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die Spannung zwischen Berlin-Drnden-mOnchen.
Zur Lage.

I . Bon unserer Berliner Redaktion wird nnö ge»
iahtet :

Innenpolitisch beansprucht nach wie vor Sie
Entwicklung der Dinge in Sachsen und in Bay -
*ttt das Hauptinteresse . Beim Reichspräsidenten
taßen am Freitag Besprechungen des Reichs -
^ehrministers , des Reichsinnenministers und
des Reichskanzlers über diese Fragen stattgesun¬
den . In rein militärischen und in den Sicher -
Ausfragen liegt die Entscheidung allein in der
band des Reichspräsidenten , weil dieser
den Befehl über die gesamte Wehrmacht des
Meiches nach der Verfassung in Händen hat . Das
^ eichskabinett ist in diesen Fräsen ziemlich aus -
^ schaltet , infolgedessen würde die Entscheidung
ft&et die Abberufung eines militärischen Befehls¬
habers wie des Generals von Lossow oder des
Generalleutnants Müller beim Reichspräsiden -
tett liegen , der in militärischen Personalsragen
«us Vorschlag des ReichsweHrministeriums oder

Chefs der Heeresleitung handelt . Schon
diese Umstände zeigen , daß die Gerüchte über eine
"ofortige Abberufung des Generals von Lossow
»ttd des Generalleutnants Müller falsch sind ,
denu der Reichspräsident hat in den letzten Ta -
2en , wie amtlich bestätigt ist , die Haltung des Ge -
^eralleutnants Müller gebilligt , und die . Ge -
^lichte über die Abberufung des Generals
»vn Lossow werden als Kombinationen be-
Zeichnet .

Das Schwanken , das sich in der politischen Be -
Erteilung der rem militärischen und Sicherheits -
^ agen bemerkbar macht , steht mit Entwicklungen
ta Zusammenhang , die sich bei der Sozialdemo -
fratie vollziehe « . In den Besprechungen , die
d>e Führer der sozialdemokratischen Reichstags -
frftftion in den letzten Tagen mehrfach mit dem
Reichspräsidenten gehabt haben , muß sich die Eni -
tä>eiduug darüber vorbereiten , ob die Sozial -
demokratische Partei das Vorgehen des Reichs -
Präsidenten zur Wiederherstellung im sächsischen
Industriegebiet mitmachen will und ob sie bereit
'It. das Verhältnis des Reiches zu Bayern durch
^ein sachliche Verhandlungen zu klären . Es
scheint , daß in dieser Richtung unter dem Einfluß
des Reichspräsidenten sich die Haltung der So -
iialdemokrati « etwas zugunsten der Wioderher -
"ellung eines engeren Verhältnisses innerhalb
der großen Koalition verschoben hat . Das würde
Natürlich die Möglichkeit der Absplitterung eines
Zinken Flügels bei den Sozialdemokraten in
Allernächste Nähe rücken . Die Entscheidung in
^ eser Frage ist in gewissem Umfange dem am
Sonntag wieder einmal stattfindenden Bezirks -
Parteitag der Sozialdemokratie Grotz - Berlins
vorbehalten .

Ganz unmöglich ist eine Verständigung mit
d<m jetzigen sächsischen Ministerpräsidenten m
den politischen Fragen — die im übrigen von
den militärischen getrennt behandelt werden und
°em Retchskabinett unterstehen — , nachdem Zeig -
»er noch einmal das alte Material über die so -
^ nannte schwarze Reichswehr aufgewärmt hat
^nd M dabei in einem Sinne betätigt hat , der
d>e Unterstützung liuksraditaler Interessen und
der Interessen des Auslandes barstellt , nicht aber
das Interesse des Reiches .

*
Keine Aufhebung des mMtörischen Ausnahme-

zustandes.
Berlin , IS . Okt . Wie die „Boss . Ztg .

" schreibt,
Üand die Reichsregierung vor der Wahl , den
Militärischen Ausnahmezustand ganz aufzuheben
°der aber zu versichern , ihn so wie ursprünglich
gedacht, im ganzen Reich durchzuführen . Die
Entscheidung ist zugunsten der weiteren Durch -
Ehrung des Ausnahmezustandes gefallen . Dem -
entsprechend hat auch der Reichspräsident den
Maldemokratischen Abgeordneten Hermann
Müller und Wels erklärt , daß gegenwärtig eine
Aushebung des militärischen Ausnahmezustandes
" icht möglich sei .

Der bayerische Reichswehrgeneral.
München . 19 . Okt . lDrahtber .) Zu der

^ achricht , daß die Reichsregierung den Beschluß
gefaßt habe , General von Lossow abzube -
. usen , ist an hiesigen amtlichen Stellen nichts
gekannt . Man läßt keinen Zweifel darüber ,

ein solcher Schritt der Reichsregierung zu
N schwersten Konflikten führen würde .
f «tt stehe in München nach wie vor auf dem
Standpunkt , daß die Reichsregierung nicht be-
rechtigt sei . ohne Einvernehmen mit der baue -
' •Wen Regierung eine solche Maßnahme zu
Neffen. Die „Munchener Zeitung ", deren Chef¬

redakteur der Pressechef des Herrn von Kahr ist ,
verlangt als Antwort auf die Forderung den
Rücktritt des Reichswehrministers Dr . Geßler .

*
Frankfurt . 19. Okt . Die „ Franks . Ztg .

" be -
hauptet heute früh in einem Bericht aus Ber -
lin , der Chef der Heeresleitung , General von
Seeckt , habe den Münchener Wehrkreiskomman -
deur , General v . Lossow , aufgefordert , sein Ab -
schiedsgesuch einzureichen , aber die bayerische
Regierung habe erklärt , sie werde die Abberu -
fung nicht zulassen . General v . Lossow habe bis -
her sein Abschiedsgesuch nicht eingereicht .
Unwahrheiten, Entstellungen, Aebertreibungen.

Berlin . 19. Okt . In Berliner amtlichen
Kreisen wird , wie die Blätter melden , zu der
Rede des Ministerpräsidenten Dr . Zeigner er -
klärt , daß der sächsische Ministerpräsident eine
Reihe Unwahrheiten , Entstellungen und
Uebertreibungen gesagt habe . Er habe im
wesentlichen nur eigenes Material gegen die
Reichswehr vorgebracht , das durch die Wieder -
holung nicht beweiskräftiger werde . Die Metho -
den des Herrn Dr . Zeigner seien außerordentlich
bedenklich für das Reich nnd feine äußere Po -
littk .

Ein Tag der Schmach für
* Sachsen.

Dresden . 19 . Okt . Der sächsische Ministerprä -
sident , der sich seit langem von den Kommuni -
sten als Werkzeug im Kampf gegen die Reichs -
wehr benützen läßt , hat gestern im Landtag
einen neuen Vorstoß gegendie Reichswehr unter -
uommen . Die Sprecher der bürgerlichen Par -
teien , auch ber Demokraten , bezeichneten
die Worte des Ministerpräsidenten als glatten
Landesverrat . Ministerpräsident
Dr . Zeigner erklärte u . a . : Frankreich sei
über alle Dinge , die sich in der Reichswehr ab -
spielen , genau unterrichtet . Es sei Tat -
fache , daß das Reich eine illegale Armee habe ,
allerdings , wie es scheine , ohne daß die Reichs -
regierung davon etwas wisse . Ende September
und Anfang Oktober hätten rings um Berlin an
zahlreichen Orten schwarze Organisationen sich
erheben sollen , was nur ' durch das Eingreifen
der preußischen Landespolizei verhindert
worden sei. Im Lager von Königsbrück seien
diesen Sommer über Leute über 6 Wochen lang
ausgebildet worden . Hunderte und Tausende
von Mitgliedern dieser illegalen Organisationen
seien in diesen Tagen zur Reichswehr ge-
gangen und bewaffnet worden . Die En -
tente wisse von diesen Dingen und
werde eine Aenderung erzwingen .

Der Abg . Kaiser lD . Vp .) erwiderte hierauf
u . a . , es wäre besser gewesen , dieser 18 . Oktober
1923 wäre in der Geschichte Sachsens nicht er -
schienen , denn heute am Völkerschlachtgedenktage
seien die ersten Anzeichen eines Wiedererwachens
Deutschlands dem Feinde preisgegeben worden .
Nichtiger wäre es vom Ministerpräsidenten ge-
wesen , die Dinge , die er vorbrachte , vor das
betreffende Forum zu bringen , wo der Reichs -
wehrminister Gelegenheit gehabt hätte , seinen
Standpunkt zu vertreten . Die illegalen Orga -
nisationeu bewiesen doch seiner Ansicht nach nur
die Sehnsucht des deutschen Volkes nach einer
Wehrmacht . Diese Entwicklung werde auch der
sächsische Ministerpräsident nicht aufhalten , wenn
er auch noch so sehr gegen die Reichswehr vor -
gehe .

In der Sitzung kam es natürlich zu sehr er -
regten Debatten . Dabei rief der sozialistische
Abgeordnete Menka , der zugleich Dresdener Po -
lizeipräsideut ist . dem deutschnationalen Abge -
ordneten Bautler zu : Sie sind der erste , der an
den Laternenvfahl kommt . Fürwahr , ein wür -
diges Oberhaupt der Polizei !

Das Recht an den Bahnen .
Berlin . 19. Okt . (Drahtbericht .) Von fran -

zösischer Seite ist behauptet worden , der Reichs -
verkehrsminister habe die französische Regie an -
erkannt uud die Bahnen bereits übergeben .
Diese Meldung trifft in keiner Weife zu . Der
Minister hat vielmehr , als er an das Eisenbahn -
personal die Aufforderung richtete , sich zur Auf -
nähme des Dienstes bei den Dienststellen der
Regie zu melden , namens ber Reichsregierung
ausdrücklich festgestellt , daß die Regie nur als
eine vorübergehende Verwaltung an -
gesehen werde und daß der gegenwärtige Be -
trieb durch die Regie die Rechte des Deutschen
Reiches an den besetzten Bahnen nicht be -
rühre .

Die Bemühungen von Stinnes .
r . Paris , 19 . Okt . lDrahtber .) Der diplomati¬

sche Mitarbeiter des „Neuyork Herald " glaubt
zu wissen , daß Stinnes trotz seines gestrigen
Mißerfolges in Düsseldorf die Aus -
spräche mit den B e s a tz u n g s b e h ö r d e n
in der kommenden Woche fortsetzen werde .

Die große Arbeitslosigkeit im
Ruhrgebiet .

Berlin , 19 . Okt . lDrahtbericht .) Nach einer
Meldung des „B . T .

" aus dem Rnhrgebiet stellt
die Rcichsregieruiig vom Beginn der nächsten
Woche ab die Ruhrhilfe für die Industrie und
den Bergbau vollkommen ein . Da die einzelnen
Werke nur für wenige Tage Zahlungsmittel be-
sitzen und da die Mittel nur unter schweren Be -
dingungen , wenn überhaupt zu beschassen sind ,
so werden in den kommenden Wochen Feier -
schichten in größerem Umfange eingelegt wer -
den müssen . Eine Entlassung der Arbeiter wird
von den Werken und Zechen nicht beabsichtigt ,
trotzdem die Erwerbsloseusürsorge für sie in
Anspruch genommen werden muß . Auch ist eine
durchgehende Stillegung der Werke im gegebenen
Moment nicht geplant . Werke wie Krupp müs -
sen 85 000 Mann für die Erwerbslosenfürsorge
der Stadt Essen anmelden .

so ovo Arbeitslose in Köln.
w . Köln , 19. Okt . lDrahtber .) Die „Rheini -

sche Zeitung "
, das hiesige Hauptorgan der Ver -

einigten Sozialdemokratischen Partei schreibt :
Im Laufe der gestrigen Kölner Stadtverord¬
netenversammlung habe man zum erstenmal von
verantwortlicher Stelle erfahren , wie groß die
Zahl der Arbeitslosen und Kurzarbet -
t e r allein im Stadtbezirk Köln ist. Neben den
80 000 Arbeitslosen gibt es annähernd 100 000
Kurzarbeiter . Das bedeutet , daß von 700 000
Einwohnern Kölns jeder Dritte nicht voll be-
schäftigt ist .

Köln, der Block im Wege.
Berlin . 19. Okt . Das „B . T ." berichtet aus

Köln : Die Franzosen versuchten seit langem , die
Verfügung über die größte rheinische Stadt , die
heute ein Eckpfeiler der rheinischen Politik
ist , zu erlange « : denn ein rationeller Wiederaus -
bau des Ruhrgebietes ist ohne Rücksicht auf Köln ,
das als Wirtschaftsexponent für das rheinisch -
westfälische Industriegebiet gilt , undenkbar . Die
Franzosen ließen kein Mittel unversucht , um
Köln in ihre Aktion gegen das Ruhrgebiet ein -
zubeziehen . Besonders Hatten sie es dabei auf
das Eisenbahnnetz abgesehen . Alle diese Be -
mühungen sind jedoch an der Loyalität der eng -
lischen Beiatzungsbehörde gescheitert .

Die Kartoffelnot in den Städten.
Beabsichtigte Zwangsauflage an die Land¬

wirtschaft .
Amtlich wird bekanntgegeben :
= Karlsruhe . 19. Okt . Die Wirtschaft -

l i ch e Not lastet zur Zeit schwerer denn je auf
der Bevölkerung der Städte . Trotz eifrigsten
Bemühens der Regierung nnd mit Hilfe der
landwirtschaftlichen Organisationen , der Stadt -
Verwaltungen und der Vcrbranchergenossenschas -
ten , die Kartosselversorgnng in den Städten
sicherzustellen , ist es noch nicht entfernt gelungen ,
die genügende Menge von Kartoffeln anfznbrin -
gen . Ganz abgesehen davon , daß es durch die
hohe Preislage der großen Mehrheit der ftädti -
fchcn Bevölkerung unmöglich ist, sich mit Win -
tervorräten einzudecken , bleibt die Znfnhr von
Kartoffeln für den täglichen Verbrauch und für
die allernotwendigste Notftandsverforgnng völlig
unzulänglich .

Bor dem Eintritt der Herstbfröste muß unbe -
dingt für eine genügende Kartoffelzn -
fuhr gesorgt werden . Der badifche Minister
des Innern hat darnm die Vorstände der Be -
zirksämter beauftragt , die Bürgermeistr ihrer
Amtsbezirke zu einer Konferenz zusammen -
znrnfen nnd ihnen den Ernst der Lage noch ein -
mal in dringendster Form darzustellen . Tat -
sächlich sind die Ernähruugsoerhältnisse in den
Städten , wie bereits verschiedene Teuerungs -
dcmonftrationcn zeigen , äußerst kritisch . Erst in
den letzten Tagen haben solche Demo » stra -
t i o n e n , die von nuverantwortlichen Elementen
auch politisch mißbraucht werden , in Mannheim
z« schweren Störungen der öffentlichen Ordnung
und zum Verlust von Menschenleben geführt ?
an anderen Orten drohen solche Störungen .

Eine große Verantwortung liegt dar -
um in dieser Zeit ans der badischen Landwirt -
schaft . Sollten die Ermahnungen der badischen
Regierung « « gehört bleiben , dann wird die
Regierung gezwnngcn sein , eine Z w a n g s a n s-
läge zur Kartosselliesernng dnrchzn -
führen . Die Regiernng hat Auftrag gegeben ,
für die Ausschreibung einer Kartosselnmlage die
nötigen Vorarbeiten zu tresseu . Nur wenn die
Landwirtschaft freiwillig abzuliefern sich bereit
erklärt , kann die Regiernng aus die Durchfüh -
rung dieses Planes verzichten .

Das ReichsermSchtigungs-
gesetz und Laden.

ii .
Was nun die etwa zu treffenden Verein -

fachungen und Einsparungen im Lande
Baden betrifft , so Hat der badifche Finanz -
m i niste r schon recht kräftig und bestimmt dazu
seine Stellung zu erkennen gegeben , und man
darf erwarten , daß er auch ber Mann der Aus -
führung sein wird . Aber auch die Presse hat
schon mehrfach Vorschläge gebracht , wo und wie
man in Baden sparen und abbauen könnte . Der
eine oder andere ist mitunter gut gemeint , aber
durch besondere Gesetzes - und Sachkenntnisse
nicht getrübt . Andere haben eine zu persönliche
Note und halten sich an das Wort , daß der Hl .
Florian ihr Haus verschonen und andere an -
zünden solle . Wieder andere lassen sich für dau -
ernd ohne die Umständlichkeit der Versassungs -
änderung in Baden gar nicht -verwirklichen und
verkennen , daß der Verfassungsschutz ans Höhe-
rem staatlichen Interesse heraus für die eine
oder andere Institution geschaffen wurde , wie -
der andere schweifen in die Ferne , kommen auf
Nebensächliches , während das Gute so nahe liegt .
Der Abbau muß auch in Baden ganz oben be-
ginnen , und bis ganz nach unten rücksichtslos
durchgeführt werden , durch verringerte Staats -
ausgaben , rationellere und intensivere Arbeits -
leistnugen aller Beamten . Sicher ist , daß
linier kleines Baden mit seinen wenig über zwei
Millionen Einwohnern , kleiner als die kleinste
preußische Provinz , mit zwei M i n i st e r i e n
auskommen müßte : ist man doch in wirtschaftlich
blühenden Zeiten früher mit dreien ausgekom -
men ! Ob das Arbeitsministerium , das Kultus -
Ministerium und das Finanzministerium fallen
und deren Tätigkeitsgebiete dem Justiz - und
dem Innenministerium zugewiesen , oder , was
richtiger sein wird , ob dem Finanzministerium ,
das zu einem Wirtschafts Ministerium auszu¬
bauen wäre , und dem Ministerium des Innen :
die bisherigen drei anderen Ministerien ein -
gegliedert werden , ist mehr nebensächlich . Die
Hauptsache ist , daß endlich etwaH geschieht . Die
M i n i st eria lav te i lung des Staats -
m i n i st e r i u in s wird sich bei der Zweizahl der
Ministerien , wenn eines davon für die Berliner
Geschäfte federführend wird , als besondere Stelle
einsparen lassen . Unabhängig Hiervon wird
eine ganz erhebliche Einsparung eintreten , wenn
die jedem Minister zugebilligten Aufwandsent -
schädignngen in der halben Höhe der einem
Reichsminister zustehenden , da sie doch nichts an -
deres als steuerfreie Gehaltsverdoppelungen
find , wieder gestrichen werden . Der Reichspräsi¬
dent hat ja durch seinen Verzicht ein nachahmens -
wertes Beispiel gegeben . Auch die Privat -
sekretäre , die die Minister aus Beamtenstel -
len Halten , können wegfallen , da für ihre Ge -
schäste in den einzelnen Ministerien geeignete
Arbeitskräste schon genügend vorhanden sind .

Mit dem dem Staatspräsidenten zustehende »
eigenen Repräsentationsfond , der be -
stimmungsgemäß auch für die Repräsentations -
pflichten der übrigen Minister dienen soll , muß
sich die gesamte Staatsrepräsentation erledigen
lassen , da auch hier ^Einschränknngen und Verein -
sachungen Gebot der stunde ist .

Die Staatsräte , die mehr Aufwand er -
Heischen als gemeinhin angenommen wird , sind
vollständig entbehrlich und können daher weg -
fallen . Da sie nach 8 52 Absatz 2 der Bad . Verf .
bei Bedarf bestellt werden können , kann
sie der nächste Landtag ohne weiteres abberufen .

Der Landtag selbst kann und muß seinen
ins ungeheuerliche sich ausartenden Bedarf
wesentlich einschränken . Der radikale Vorschlag ,
daß der Landtag die Hälfte seiner Abgeordneten
beurlaube uud so deren Diäten spare , ist nicht
gangbar , weil er verfassungswidrig wäre und
der Landtag , von dem nach 8 48 mindestens die
Mehrheit — also mehr als die Hälste — der Ab -
geordneten anwesend sein muß , bei Abstimmuu -
gen uud insbesondere bei Versassungsänderun »
gen öfter nach bekannten Erfahrungen beschluß -
unfähig wäre . Aber der Landtag kann , bis er
verfassungsmäßig , und das in möglichst naher
Zeit , seine Zahl auf höchstens 30—40 Mandate
herabmindert , heute schon die Zahl seiner
Ausschüsse und die Besetzung dieser
Ausschüsse heute mit vollen 21 Abgeordneten
herabmindern . Dadurch werden die Ausschüsse
schneller nnd besser arbeiten , und der überaus
große Aufwand gerade für die Ausschüsse wird
sich sehr ermäßigen . Auch die Vollsitzungen
des Landtages können an Zahl geringer werden ,
wenn nicht jeder Abgeordnete glaubt , das unter -
streichen zu müssen , was der Berichterstatter und
der Vorredner meist schon kürzer und besser ge-
sagt haben . Mit weiser Zeit - und Krästeökono -
mie wird der Landtag sein etwas notleidendes
Ansehen nur heben Eine gesetzliche Be -
schränkung der Sitzungszeit auf
drei , höchstens vier abständig be -
zahlte Monate dürfte sehr nützlich sein und
eöenso die Wiedereinführung des Zusammen -
tritts nur alle zwei Jahre statt in
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jedem Jahre . Dadurch wird der Landtag
nicht nur an sich dem Staate viel Gelder ein -
sparen , sondern indirekt auch dadurch , baß die
Regierung sich ihren Berwaltungsgeschästen län -
«er ungehemmt widmen kann , was , solange der
Landtag beisammen ist , sich mir sehr schwer
inachen läßt . Der riesige Aufwand für die En t -
s ch ä d i g u n g der Abgeordneten wird
alsdann ganz erheblich heruntergehen . Es wird
auch darauf hinzuwirken sein , daß nicht für den
gleichen Tag dieselbe Person mehrfache Tages '
gebühren nebeneinander bezieht , z. B . neben der
Abgeordnetendiät noch die als Mitglied der
Landwirt schaftskammer oder die als Staatsrat
usw . Der Landtag muß auch abbauen in seinem
Auswand für Hilfspersonal , z v . in den Stellen
der festbesoldeten Stenographen und sonstigen ,
reichlich vorgesehenen Hilfskräften . Auch an dem
Aufwand für Drucksachen , insbesondere die
Sitzungsberichte , Papier und anderes Material ,
für das Telephon , das frei für Stadtgespräch ?
ist , für Beleuchtung und Heizung kann gespart
werden . Der Landtag gestattet sich «hier einen
Luxus , der bei 'der schlechten Finanzlage des
Landes nicht mehr vertretbar ist . Das souveräne
Volk muß in seiner Vertretung , dem Landtag
und den höchsten Behörden , mit gutem Beispiel
vorangehen . Die Parteien werden von ihrem
Bestreben , überall entsprechend ihrer Stärke in
allen StaatsverwaltungSzweige » vertreten zu
sein , der Not gehorchend abkommen müssen .

In den zivej Ministerien , die verbleiben kön -
neu , und die von den wegfallenden Ministerien
die freiwerdenden Beamten und Angestellten
übernehmen mühten , schon um den in ihnen
vermehrten Arbeitsstoff bewältigen zu könuen ,wird darauf zu sehen sein , daß die Zahl der
Direktoren und Ministerialräte so gering Ve-
messen wird , als es überhaupt angeht . Die Ein -
stufung der Ministerialdirektoren in B 2 durch
den neuen Gehaltstarif hat abgesehen von dem
erhöhten Aufwand auch insofern ihre Schatten -
feiten , als die Versetzung eines Direktors auf
eine andere Stelle , falls sie aus irgend einem
Grunde nicht zu umgehen ist , nur möglich wird ,wenn man , wie bei der Besetzung der Gebäude -
Versicherungsanstalt , eigens einen gleichwertigen
Posten wieder dafür schafft . Die Losung muß
sein , mehr Dezentralisation und größere Selb -
ständigkeit der Bezirksstellen nnd der Selbstver -
waltungskörper , damit die Regierung wirklich
wieder regieren , führen , und nnr mit dem
Wesentlichen sich befassen kann . Auch die Selbst -
Verwaltungskörper und insbesondere die größe -
ren Gemeinden müßten mehr sparen und ab -
bauen . Tie Sucht , immer mehr statt weniger
Bürgermeisterposten zu schaffen , und wäre es
nur , damit der fetzige dann Oberbürgermeister
wird , muß aufhören , und ebenso muß die Be -
amteueingruppieruug seitens der Regierung
schärfer nachgeprüft werben .

Wir haben für unser kleines Baden zu viele
Bezirksämter , Amtsgerichte , Notariate , Forst -
ämter und Landgerichte . Statt der vier Ver -
sicherungsämter kann eines genügen , wie in
Württemberg . Bei diesen vielen Bezirksstellen
ist das Personal nicht immer voll ausgenützt
und manche spaßhafte Erzählung zeigt , daß das
Volk dies wohl merkt . Gibt man den Bezirks -
ämtern mehr Selbständigkeit , werden auch die
Landeskommissäre sich erübrigen lassen .
Auch an den Schulen , insbesondere den Mit »
telschulen , nach Zahl , Art und Besetzung
wird ein Svardiktator , mag man es auch gerade
hier besonders schmerzlich empfinden , nicht acht-
los vorübergehen dürfen . Was eine reiche Zeit
gestattete , ist in unserer erbärmlichen Wirt -
schastSlage eben nicht mehr möglich , denn vor
allem kommt die Erhaltung des Lebens und die
Schaffung der unentbehrlichen Bedürfnisse ! Ob
ein eigener Verwaltungsgerichtshof
noch unbedingt nötig oder ob nicht ein beson -
derer Senat am Oberlandgericht für die verwal -
tungsgerichtliche Rechtsprechung billiger ist , wird
gleichfalls zu prüfen sein . Auch die Ober -
direktion des Wasser - und Straßen -
bans wird Angriffsflächen für Spar - und Ver -
einfachnngsmaßnahmen bieten . Ebenso der
Verwaltungshof , dessen Entbehrlichkeit
schon östers behauptet worden ist , nnd dessen
Geschäfte ohne besonderen „ Hof " durch andere
Stellen mitbeforgt werden können .

Wie weit der Rechnungshof , dessen Un -
entbehrlichkeit und Bedeutung gerade im re -
publikanischen Staat der Landtag erst im März
d . I . betonte , ohne daß die Kontrolle der Staats -
ausgaben nach staatsrechtlicher , wirtschaftlicher
und rechnerischer Seite notleidet , auf dem Ver¬
fassungswege vereinfacht oder mit noch weiteren
Aufgaben betraut werden soll , um andere Stel -
len zu entlasten , wird auch zu prüfen ^ sein . Mit
der Ersetzung der Präsidenten der einen oder
andern Stelle , wie jüngst vorgeschlagen wurde ,
durch einen Direktor , ist nichts getan , das wäre
die winzige Maus des heftig kreisenden Berges .
Ob die b e s v n d e r e P r e s s e st e l l e des Mini -
steriums des Innern mit ihren Presferegie -
rungöräteu zu erhalten ist , dürfte mehr wie
zweifelhaft erscheinen . Man kam früher ohne
solche ans , und das Staatsministerium wird sich
billiger über das , was sür es aus der Presse
imffenSwert ist , auf anderem Wege informieren
können .

Die Denkschriften der Vorkriegsjahre über die
Vereinfachung der Staatsverwaltung und die
Umgestaltung der badischen Selbstverwaltungs -
verbände werden eine in viel größerem Aus -
maße notwendige Verwirklichung finden müssen ,
als man damals ahnte , soll es diesmal wirklich
„hatten und flecken ".

Dabei wird die badische Regierung in Berlin
darauf drängen müssen , daß der Apparat der auf
Reichsgesetzen beruhenden Behörden auf den
Gebteten des Zivil - und Straf - , sowie des Ver -
waltunas - nnd Finanzverwaltungsrechts wirk -
lich gründlich vereinfacht und abgebaut wird .
Wir haben zu viele Nichter und Räte in den
einzelnen Instanzen , zu viele Rechtsmittel selbst
für Bagatellsachen . Wir haben uns mit einem
Wort mit allen möglichen Aufgaben zu stark
von Staatswegen übernommen , statt mehr der
Selbsthilfe und der Privatinitiative zu überlas -
sen . Was in außerdeutschen Ländern , in glück -
licherer Lage wie wir . nicht vom Staate besorgt
wird , wird auch in Deutschland nicht nnbedingt
von ihm besorgt werden müssen .

Eine Herkulesarbeit in Reich und Land gilt
es für das Volksganze vorzunehmen . Wird sie
geleistet werben aus eigener Erkenntnis ihrer
unumgänglichen Notwendigkeit , oder muß frem -
der Zwang uns klug machen ? Möge Baden im
guten Sinn wieder mal „ Musterstaat " sein !

Sciens .

Einigung zwischen Regie und
Eifenbahnerschaft .

Nach langen Verhandlungen ist eS , nach einer
Meldung der „ Frkft . Ztg .

" aus dem Ruhrgebiet
am Mittwoch mittag zu einer Einigung zwi -
sehen der französischen Eisenbahnregie und den
Vertretern der deutschen Eifenbahnerschaft ge -
kommen . Die Franzosen hatten sich darauf ver -
steift , daß sich jeder deutsche Eisenbahner , der in
den Dienst der französischen Regie treten will ,
persönlich der Baknhosskommandantur zu mel -
den habe . In den Verbandlungen ließen die
Franzosen nach langem Zögern die Stellung -
nähme fallen und einigten sich darauf , daß die
bisherigen deutschen Dienststellenvorsteher samt -
liche Listen derjenigen Eisenbahner , die bereit
sind , in den französischen Regiebetrieb einzu -
treten , in doppelter Ausfertigung einreichen .
Aus dem Grunde waren die für heute verlang -
ten Vorstellungen unterblieben und die Dienst -
stellenvorsteher haben das gesamte bisherige
Personal den Franzosen eingereicht . Die sran -
zösischen Bahnhofskommandanten werden nun -
mehr in jedem Einzelfalle über die An -
nähme entscheiden . Wie in den Verhandlungen
von französischer Seite zum Ausdruck gebracht
wurde , wird ein kleiner Teil , etwa ein
Drittel , der deutschen Eisenbahner auf Wie -
dereinitellung rechnen können . Vorgesehen ist .
baß zunächst nur ein kleiner Teil der
Eisenbahnen für den Güterbetneb einge¬
richtet werden soll .

Die Richtlinien für die Wiedereinslellung der
Eisenbahner .

Essen , IS Okt . Von dem französischen Eisen -
bahnkommandanten in Wanne wurden folgende
Richtlinien sür die Wiedereinstellung der Eisen¬

bahner ausgegeben , die aller Wahrscheinlichkeit
nach anch Geltung sür das ganze besetzte Gebiet
haben : bei der Uebernahme der Bediensteten
in den Regiebetrieb verpflichte sich die Regie ,
die Eisenbahner nach Franken zu bezahlen .
Die Auszahlung erfolgt jedoch in Papiermark
und die Bezahlung soll nicht höher sein , als die -
jenige im unbesetzten Gebiet . Den in die Regie
eingestellten Eisenbahnern soll das Reich die Be -
züge bis zum 27. Oktober weiter zahlen . Aus -
gewiesene , gegen deren Wiedereinstelluug
keine grundsätzlichen Bedenken bestehen , können
nach Prüfung jedes einzelnen Falles wieder
eingestellt werden . Die Wiedereinftellnng der
Inhaftierten ivird abhängig gemacht von
der Stellungnahme der französischen Militär -
behörde . Es wird jedenfalls von Fall zu Fall
entschieden , ob Jnhaftiertgeivesene eingestellt
werben oder nicht . Dem Personal sollen ihre
Interessen in sozialpolitischer und arbeitsrecht -
licher Beziehung gesichert werde » . Für die
Durchführung der Beamten - un d A r b e i -
terpensionen soll das Reich einen noch fest-
zusetzenden Grundstock an die Regie abführen .
Höhere Beamte werden nicht wieder
e i n g e st e l l t . Sämtliche leitenden Stellen
sollen durch Franzosen besetzt werden . Dienst -
leiter werden nach vorheriger Prüfung wieder
eingestellt . Es wird ein starker Personalabbau
vorgenommen . Die Regie glaubt , mit der
Hälfte des bisherigen Personals auskommen
zu können . Der Umfang der Regiebahn soll an
verschiedenen Stellen eine Abänderung erfahren .
Die bisher noch unbesetzten Bahnen iverden in
die Regie noch mit einbezogen . Die Regie ver -
langt volle Wiederherstellung des Eisenbahn¬
netzes und die Ausstellung des Wagen - und
Lokomotivbestandes nach dem Stande vom
10 . Januar 1923. Die Kosten soll das Reich
zahlen .

Die Meldungen bei der Regie .
Paris , lg . Okt . Nach einer Havasmeldung

aus Düsseldorf haben sich seit gestern bei d -'. r
französisch -belgischen Eisenbahnregie Tansende
von deutschen Eisenbahnern zur Ausnahme der
Arbeit gemeldet , so z. B . in Essen 10 000, in
Mainz 6800, in Ludwigshase » 2000, in Trier
15 000 und in Düren 15 SM.

Die Wiederaufnahme des Pastverkehrs .
Paris , 18. Okt . Havas berichtet aus Dussel -

dors , die Verhandlungen , die über die Wieder -
ausnähme der Arbeit bei der Post - und Tele -
graphenverwaltuug in Düsseldorf geführt wur -
den , hätten eine Einigung herbeigeführt . Die
Wachtposten würden beibehalten , die Gebäude
der Oberpostdirektionen bleiben requiriert und
würden auch fernerhin dem Telegraphendienst
der Regie Unterkunft gewähren .

Beschlagnahme einer Zeche .
Recklinghansen . 18. Okt . Die Zeche König

Ludwig wurde von den Franzosen sür die sran -
zösische Regie beschlagnahmt . Gegen die rechts -
widrige Besetzung wurde von d« m Grubenvor -
stand Einspruch erhoben .

Poincarö berichtigt .
Paris , IS . Okt . Das Ministerium des

Aeußern veröffentlicht folgende Note :
Es ist gestern in Berlin über die Unterredung

des deutschen Geschäftsträgers mit dem Minister -
Präsidenten Poinear « eine Note erschienen , die
Ungenauigkeiten enthält und tendenziösen Cha -
rakters ist . Der französische Ministerpräsident
hat Herrn von Höfch erklärt , daß die Einstellung
des passiven Widerstandes noch keine vollendete
Tatsache sei . Die Eisenbahner hätten im Augen -
blick der Unterredung nicht einmal begonnen ,
zur Arbeit zurückzukehren . Er habe Hinzuge -
fügt , weint diese Rückkehr sich vollziehen würde ,
so wäre dieS schon ein nennenswerter Schritt ,aber er habe gleichzeitig hinzugefügt , daß die
Weigerung , die Zahlungen für die Sachliefernn -
gen fortzusetzen , ein unzulässiges Vorgreifen ge-
genüber den Entscheidungen der Repaiations -
kommisiion sei . Sie habe in dieser Hinsicht die
Verfehlungen festgestellt . Es sei also notwendig ,
daß Deutschland zuerst die Lieferungen und Zah -
lungen erfülle . Wenn erst einmal die Lage

vom 11 . Januar wieder hergestellt sei , dann
stehe es natürlich Teutschland frei , seine Wünsche
vor der Reparationskommission znr Geltung zu
bringen .

*
Man hat es bei den diplomatischen VerHand -' luugen der letzten Jahre regelmäßig erleben

müssen , daß die ersten Nachrichten an die Oes -
fentlichkeit aus Paris und London kamen , und
daß die deutsche Regierung mit ihren Berichten
hinten nachhinkte und nicht mehr beachtet wurde ,
Stresemann hat mit diesem Snstem gebrochen
und hat sofort die Oeffentlichkeit unterrichtet .
Nun kommt Poineare mit allerhand Richtig -
stellungen hinterher , seine Lügen stoßen aber
schon auf eine feste Meinung .

Die belgischen Reparationspläne .
Paris . 19 . Okt . Der Brüsseler Korrespondent

des „Temps " behauptet , die deutsche Regierung .
habe iu einem Dokument , das demnächst der Re -
parationskommission übergeben werde , ihre An -
sich über die technischen Studien Belgiens nie - ;
dergelegt . Das deutsche Dokument halte drei
Monopole für durchführbar : das Alkohol -
Monopol , das bereits bestehe , das Zucker - '
Monopol und das Salz Monopol . Der Bc - '
richterstatter erklärt , der Ertrag dieser Monopole
könne , so werde in dem deutschen Dokument ge-
sagt , zur Begleichung der Kohlenliesernng aus
dem Ruhrgebiet verwendet werden .

Wie der Pariser Vertreter des Wolffbiiros
von zuständiger deutscher Seite erfährt , handelt
es sich bei dem angeführten deutschen Urteil um
eine Niederschrift von Sachverständigen , die den
belgischen Monopolplan vom budgetäreu und
finanziellen Standpunkt aus beurteilt haben .
Diese Niederschrift ist einigen belgischen Persön -
lichkeiten zur Kenntnisnahme übermittelt wor -
den . Bis jetzt ist jedoch nichts davon bekannt ,
daß die deutsche Regierung die Absicht hätte ,
eine Denkschrift über die Monopole der Repara -
tionskommifsion zu übergeben .

Deutsches Reick
Die nächste Reichstagssihung .

Berlin , 19 . Okt . lDrahtbericht . ) Die nächste
Plenarsitzung des Reichstags findet Voraussicht -
lich am Freitag , den 2S . Oktober , statt .

Um die Arbeitszeit .
Berlin , 18 . Okt . In der Sachverständigenkol » '

Mission der Koalitiousparteien , die im Reichstag
mit . den Regierungsvertretern au Vorbespre -
chungen über das Arbeitszeitgesetz zusammen -
getreten ist , ist eine Einigung dahin zustande ge *
kommen , daß , was im Gesetzentwurf nicht beson -
derS ausgesprochen ist , zur Steigerung nnd Ver -
billigung der Produktion die bisherige gesetzliche
Höchstdauer der Arbeitszeit durch Tarisver -
einbarnngen oder bei deren Scheitern durch
beÄördliche Maßnahmen verlängert
werden kann , und zwar ist in Aussicht genom °
men , die Höchstdauer allgemein bis zu zehn
Stuuden und im Bergbau und in sonstigen
besonders gesundheitsschädlichen Betrieben bis zu
acht Stunden festzusetzen .

Der falsche Devisenkcmmissar.
Berlin , 18 . Okt . sDrahtber .i Ein etwa 25jäh -

riger Mann , der sich Kriminalkommissar Fischer
nannte , einen falschen Ausweis des Polizeiprä -
sidiums vorzeigte und behauptete , Vertreter des
Devisenkommissars zu sein , hat mehrfach Passen ! '
ten , namentlich Ausländer , aufgefordert , ihm die
Brieftasche zur Ueberprüfung auszuhändigen -
Er hat dabei Devisen und Papiermarkbeträge an
sich genommen .

Der Ruf nach dem Diktator in Hessen .
Darmstadt , 18 . Okt . Die Bereinigung des

vaterländische » Verbandes Hessens hat an die
hessische Regierung die Forderung gerichtet , zur
schärfsten Bekämpfung aller marxistischen und
kommunistischen Machenschaften überzugehen ,
und umfassende Maßnahmen auf Wirtschaft -
lichem Gebiet , besonders in der Frage der
Bolksernäbning zu treffen , ausreichenden
Schutz für Stadt und Land zu sichern , und schärf -
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Auffassung und Technik beim
Musikunterricht .

Die Schriftleitung ljat mir das Thema Musi -
katische Jugenderziehung in die Feder
gelegt ? seine enge Verbindung mit all dem , was
meinem vorjährigen Vortrag im badischen Musi -
kerverbaud zugrunde gelegen bat , gestattet mir
wohl , auf ihn zurückgreifend wesentliches dar »
aus hier zu wiederholen .

Auffassung und Technik — oder sollte man nicht
richtiger sagen : Technik und Auffassung ? Was
ist voranzustellen ?

Mit dieser Frage wird wohl der wichtigste
Punkt aller Künsterziehnng , ja alles Schafsens
und Nachschaffeus , also jeglicher Art von Kunst -
Übung berührt .

Der Begriff , der beim Wissen Anerkennung
in sich schließt , der Begriff der Richtigkeit ,
ist für die Kunst ein kümmerliches Lob , ja weni -
ger als dies , er ist ungenügend , denn die Rich -
tigkeitslinie ist durchaus schwimmend und jede
künstlerische Leistung beginnt schon diesseits und
endigt — je nach dem Fühigkeitsgrade — weit
jenseits dieser Frage .

ES wäre nun gewiß einfach , zu sagen : Ja , erst
muß »mn doch überhaupt sprechen gelernt haben ,
ehe man etwas sagen und ausdrücken will .

Andererseits erleben wir es doch immer wie -
der , und nicht nur im Unterricht , anch bei aus -
übenden .Künstlern , wie ungleich das T e ch n i -
f ch e mit dem Musikalischen , mit dem
K ü n st l e r i s ch e n gepaart ist . Wir gewahren
nicht selten mehr technisches Vermögen , als sei»
Besitzer damit anzufangen weiß , wogegen wir
gerade bei Dilettanten umgekehrt ein heißes Be -
mühen mn de » Ausdruck beobachten , dem ihr
Können nicht zu folgen vermag .

Die musikalische Begabung teilt sich eben in so
viele Einzelbegabnngen , daß nur in hervor¬
ragenden Fällen alle zur Vollkommenheit zu -
sammenschießen . Wie verschieden sind nur die
Grade des musikalischen Gehörs , des Klangfin -
nes , der vhythmischen Veranlagung , die Grade

der Entzündbarkeit , des Temperamentes , der
Fantasie , des Sinnes sür Form — Geschmack
und Geist !

Und wie liegen nun diese Dinge bei den
Hörern , beim Publikum ? Ebenso . Auch hier
wirke » dieselben Rangstufen der Veranlagung
und Bildung . Ist es nuu denkbar , daß das Volk
zu jene » Graden künstlerische » Miterlebens ge-
-langt , das eigentlich immer die stille Voraus -
setzling für jedes öffentliche Kunstwirken bildet ?

Wir wissen , daß im alten Griechenland dieser
Zustand bestanden hat . da die Werke seiner größ -
ten Dichter , als ein Ausdruck tiefsten und edel -
sten Volksbcwußtseins , höchster gemeinschaftlicher
Bildung , allem Volke dargebracht wurden .

Heute müssen wir etliche Stufen tiefer steigen ,
wenn wir allgemeine Teilnahme und breites
Verlangen beobachten wollen .

Und doch — berührt es uns nicht jedesmal ver -
heißungsvoll erhebend — wenn wir bei beixeu -
tender Aufführung ganz erhabener Werke — wie
der V. Sinfonie Beethovens oder der Mattkäus -
Passion Bachs — das Publikum wie in Pilger -
zttgen wallen sehen ?

Stärker als in jeder anderen Kunst tritt in
der Musik der Dilettant hervor . Es gibt
deren viele von starker Musikalität , bei denen sich
technisches Vermögen und Auffassung so an -
genehm ergänzen und dir trotzdem Achtung nnd
Erkenntnis „der Grenzen " nicht vermissen lassen ,
daß man nur wünschen kann , ihre Zahl möchte
sich stets vergrößern , denn sie sind auch die Psle -
ger unserer wichtigsten Vermittlerin zwischen
Unterricht und Konzertsaal : der Hausmusik .

Hart daneben steht der andere Dilettant , der
— unbeschwert von irgendwelchem ernsthaftem
Können , unbelastet von Bescheidenheit vor nichts ,
vor keinem Werke nnd keiner Leistung Halt
macht , der anch neuen Erscheinungen gegenüber
sofort sein Urteil aus der Zunge Hat , den nichts
abhält , auch dem kenntnisreichen Fachmann die
Meinung zu sagen . Diese Art ist es , die den Be -
griff Dilettantismus zu einem Schimpf gewan -
delt hat : sie entstammt jenen trüben Unterrichts -
Verhältnissen , wo es entweder am Lehrer oder

an den Eltern , natürlich auch am Schüler selbst
fehlt . Wo man möglichst rasch zum Musikstück ,
oder zum Lied , zur Arie , zum Konzert gelangen
will , wo weder Tonsinn , noch Spielfertigkeit
etwas bedeuten und wo man dann nach einigen
Jahren schon all das „ kennt "

, was anderen ein
Lebenswerk bedeutet . Dazu gesellt sich dann auch
noch eine grundsätzlich verkehrte Auffassung des
Kunstgenießens an sich . An Stelle der Einsicht ,
daß es darauf ankommt , in stetem Umgange mit
den Künsten seine Sinne zn erweitern , gemach
von Stufe zu Stufe empor zu steigen , hört »tan
sagen , man müsse sich eben ein Urteil bilden
können . So läßt man sich durch Galerien füh¬
ren , so ergreift man „Führer durch den Konzert -
saal "

, mit Motiven gespickt und konstruktiv - in¬
struktiven Erklärungen , alles , damit man es ja
verstehe und sich ein Urteil bilden könne . Kunst
und Kunstgenuß sind aber vor allem Dinge der
Intuition , und worum es sich bei jeder Art von
Kunsterziehung , also besonders bei der musikali¬
sche« Jugenderziehung handeln muß , ist Steige -
rung der EmpfÄngilichkeit .

Es gentigt nicht , daß der schaffende Musiker
Fantasie besitzt , auch der nach schaffende muß sei-
nen Spuren , seinen Flügen zu folgen fähig sein ;
es genügt nicht , wie der Tondichter selbst all das ,
was er empfindet , in abgefühlten , abgewoge -
neu Rhythmen peinlichst zu Papier bringt ,
sosern nicht auch der Ausführende dieselbe
eingestimmte Empfindsamkeit besitzt , um diese
Besonderheiten unverdorben zur Wirkung
zu bringen : und es genügt nicht , wenn
sich der Schaffende über seiner Partitur
verzehrt , um Klang für Klang aufs pein »
lichste für Stimme und Instrumente , und in be-
zug auf die Wirkung iin ganzen , aus die -Logik
aus dem Ganzen zu ersinnen , durch kümmerliche
Vortragszeicheii annähernd festzulegen , wenn
nicht auch der Wiedergebende fähig ist , außer dem
bloßen „ Schwarz auf Weiß " noch höhere Inten -
ttonen zu erkennen und zur Wirkung zu
bringen .

Solche künstlerische Empfänglichkeit kann selbst-
verständlich in hohem Grade gesteigert werden .

Zu welcher Zeit wäre sie aber stärker und ihre
Beeinflussung nachhaltiger zu erreichen als i#
der Jugend ? Nicht nur die Handhabung eine »'
Instrumentes und allgemeine Musiklehre , nein ,
alle zur Empfänglichkeit wirksam werdenden
Sinne , also alles , was bei der Ausfassung eines
Kunstwerkes in Tätigkeit tritt , will nicht nur ge '
weckt, sondern fortschreitend gehoben sein » n*1
soll beim nachschafsenden Musiker bis zu deu>
Grade einer gewissen Produktivität gesteigert
iverden . Produktivität ist aber eine aus dein
Innern wirkende Kraft .

Es gibt Bilder , die von außen nach innen fit '
malt , und solche, die ganz innerlich gesehen u » »
genialt sind : es gibt Plastiken , bei denen das
lebende Modell überall durchsieht und andere ,
bei denen wir kaum noch an Material denken -
so gibt es Gedichte , die nur Worte sind und solche '
bei denen wir gewissermaßen die Worte gar nick>>
merken , sondern gleichsam in Empfindung ^ '
schweben — und damit betreten wir die Bereiche
der geistigen aller Künste , unserer Tonkunst .

Hier kann also die Wiedergabe eines To » '
gedichtes , musikalisch und technisch , einwandfrei
nnd trotzdem künstlerisch unzulänglich sein : u «®
sie wird desto unvollkommener fein , je weniger
der technische Auswand mit der inneren Bewc '
gung übereinstimmt , je mehr er also entweder
hinter Empfindung und Auffassung zstrückbleiv '
oder auf Kosten der inneren Wahrheit ein Eigen '
leben erstrebt .

Tie Niederschrift eines mirsikalischen Werkes
kann ja in keinem Falle für seine künstleri ' »'
vollwertige Aufführung genügen . Bearbeitun '
gen mit Randbemerkungen sind sür Einsichtig
(Lehrer und Schüler ) unnötig , ja lästig , Unsichere
verwirren sie.

Freilich sind die Schöpfungen der Tonkuw '
mehr wie die aller übrigen Künste nicht nur v«>
fchiedeuen Deutungen in Haupt - und Nebe « d »>
gen ausgesetzt , was gerade den Reiz und das I "
terefsc dem einzelnen Vortragenden gegenüve »
zu erhöhen vermag : je nachdem aber erleide »
sie . wenn sie Stümpern in die Hände fallen , ei ',c
bis zur Unkenntlichkeit gehende Entstellung
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" Vorgehen gegen die separatistisch « Bewe -
% anzuwenden , sowie die Regieruugsgewalt
Nt Generalkommissar zu übertragen ,
" lich wie in Bayern . Die Vereinigung blickt

Vertrauen auf die Persönlichkeit des Ge -
^alstaatskommrssars in Bayern von Kahr

hält die enaste Fühlungnahme mit ihm für
^ Gebot der Stunde .

GaöisckeIolitik
Verbot des Vetriebsrätekongresses .

Karlsruhe , 19 . Okt . Amtlich wird mitgeteilt :
1,1 für Sonntag , den 21 . Oktober , nach Karls -

einberufene Betrieüsrätekongreß
auf Grund des militärischen Ausnahme -

*8 "ftouöeä verboten . Die seit 15 . Oktober in Ba -
1,1vorgekommenen Gewalttäti ^ eiten und Stö -
'»Ken der öffentlichen Ordnung bilden für das
<r6ot die Grundlage.
^ Betriebsräte von Karlsruhe und Durlach der
Civilistischen Gewerkschaften nähern sich den

Kommunisten .
Betriebsräte von Karlsruhe und Durlach ,'' Mitglieder der sozialistischen Gewerkschaften

o
'i trafen sich am Donnerstag abend im Frie¬

rt " hshof in einer Versammlung , in der über
m ?5 Arbeitszeitgesetz und über die Gefahren für
cu ' Sozialversicherung gesprochen wurde . Einer
rd - Redner war der Reichstagsabgeordnete
n - öpflin : er sagte u . a ., alle Bemühungen
n - ^ Wiederherstellung der Ordnung seien wert -
r - f®. wenn wir nicht zu Verhandlungen mit
it , ' " ttkreid ) kommen . Der nächste Redner der
te - °>Nmnnisten Lubinsky dagegen meinte , auf
a - ^ nkreich zu hoffen , sei trügerisch . Am Schluß

^ Versammlung wurde folgende Entfchlie -
angenommen :

, ..Die Vollversammlung der Karlsruher Be¬
triebsräte am 18. Oktober im Gewerkschafts -
Mus erklärt , an den durch die November -
Evolution 1318 geschlossenen Grundrechten

tc °uf politischem sowie sozialpolitischem Gebiet
»t - Wht rütteln zu lassen . Sie ist gewillt , alle

Maßnahmen zu ergreifen , die Anschläge auf
°'efe Grundrechte abzuwehren . Die Betriebs -
' äte protestieren mit aller Entschiedenheit ge-

n ' Sen den Ausnahmezustand , der von der Reichs -
ag rcgierung verhängt wurde , da er in der Aus -
' c '

Wirkung sich nur gegen links richtet . Die
Versammlung spricht den sozial -
Demokratisch - kommunistischen K o a -

n ' ^' tionsregierungen i h r volles
r- vertrauen aus und erklärt sich mit den
he Werktätigen dieser Länder solidarisch , sie steht
' ' «ach wie vor auf dem Boden des Sachwert -
* Programms der Gewerkschaften , fordert das
rt Realeinkommen der Vorkriegszeit , für die
» ' Erwerbslosen eine Unterstützung des wirk -
» «chen Existenzminimums .

"

^ ie Versammlung hat also nicht der Reichs -
' ' Pierling , sondern den linksradikalen Regie -

,
"gen in Sachsen und Thüringen das Ver -

Men ausgesprochen . Die Schwenkung wird
die badische Sozialdemokratie von starkem

£ pfluß fein .
fi*
-s
n >
iU

Die Ausübung polizeilicher Befugnisse.

^ os badische Staatsministerium veröffentlicht
U

e»en in Nr . 68 des Badischen Gesetz - und Ver -

rt . i. ,kungsblattes folgendes Notgesetz : „Der un -

^ K
"'UQfs* Qitfrt mmpitf/fiiTitfe untt Ver innen Aus ^. ." fite Zusammenschluß von Personen zu Auf

die der Polizei vorbehalten find , ist ver -

j
' ftt , Wer es unternimmt , Personen zu sol -

f 1* Aufgaben zu vereinigen oder wer für solche
Jmabeit durch Uebungen oder auf andere Weise
^ bereitet oder wer an solchen Vereinigungen
[> r Vorbereitungen teilnimmt , wird , sofern

eine schwerere Strafe verwirkt ist . mit Ge -
/ Snis bis Au 2 Jahren und mit Geldstrafe
z?

°r mit einer dieser Strafen bestraft . ( Dieses
Äefetz steht in engster Verbindung mit dem

glichen Verbot «der proletarischen Hundert -

Gehelmerat Rebmann .
Freiburg , Ig . Okt . Der Chef der früheren

badischen nationalliberalen Partei Geheimerat
a . D . Edumnö R e b m a n n vollendet am Heu-
tigen Samstag sein 70. Lebensjahr . Geh .-Rat
Rebmann ist als Schulmann wie als Politiker
gleichermaßen bekannt . Er verlebte seine Ju¬
gendzeit in Donaueschingen , wo sein Vater
Hauptlehrer war und begann nach Vollendung
seiner Studien seine philologisch .: Laufbahn am
Karlsruher Gymnasium , von wo er 1892 zum
Direktor der Freibuvger Oberrealschule er -
nannt wurde . Er kam dann 10 Jahre darauf
als Oberschulrat nach Karlsruhe , wurde 1010
Direktor der Karlsruher Humboldtschule und
1912 Direktor der Goetheschule in Karlsruhe
und trat dann nach 40jähriger Tätigkeit . 1919, in
den Ruhestand . Schon in frühen Jahren wid -
mete sich Geh .--Rat Rebmann dem politischen
Leben . Er wurde 1905 im 20. Wahlkreis Frei¬
bier g III in die II. Kammer des Landtags ge -
wählt , dem er bis nach Kriegsende angehörte.
Als im Dezember 1918 die Nationalliberale
Partei Badens sich mit der Fortschrittlichen
Volkspartei zur Demokratischen Partei znsam -
menschloß , trat Rebmann vom politischen Leben
zurück . Acht Jahre hindurch war er an der
Spitze der Partei aestauden .

Aus VaSen
Der Verkehr mit vffenburg .

t . Offenburg . 19 . Okt . lieber die Arbeitsauf -
nähme an der Bahn Appenweier —Offenburg
schweben zurzeit Verhandlungen mit der fran -
zöfifchen Regie .

Die Mannheimer Unruhen .
t . Mannheim , 19 . Okt . Nach den bisherigen

Feststellungen haben die Unruhen hier 11 M e n -
s ch e n l e b e n gekostet . Der am Montag ge-
tötete 37jährige Packer Karl Friedrich Schuler
hinterläßt eine Familie mit drei Kiivdern und
der Polizeiwachtmeister Friedrich Böttcher , der
am Dienstag einen tötlichen Halsschuß davon -
trug , hinterläßt Frau und zwei Kinder . Der
durch ein Zufallsgeschoß ums Leben gekommene
50jährige Arbeiter Joseph Fütterer hatte den
ganzen Weltkrieg mitgemacht . Unter den Ver -
hafteten befindet sich auch der Mähr ige Hafen -
arbeiter Heinrich Ehrismann , der >den Schutz auf
den Polizeihauptmann Vatterordt abgegeben hat .
Kerner wurde ein Neckarauer verhaftet , der im
Besitz einer Pistole mit Dumdumgeschossen lab -
gegipfelte Patronen ) war . Von den übrigen
Festgenommenen trugen fast sämtliche Stich -
und Schutzwaffen mit sich. Bei den Durchsuchun -
gen verschiedener Wirtshäuser wurden ebenfalls
zahlreiche Waffen und Diebesgut gefunden .

*
~ Mannheim , 19 . Okt . Der Stadtrat hat

beschlossen , da in den auf den Kohlenpreisen auf -
gebauten Goldmarkgrundpreisen für Gas und
Strom 60 Prozent Kohlenkosten enthalten sind
und die Kohlenpreise um rund 35 Prozent er »
mähigt wurden , die Grundpreise für Gas und
Strom um rund 20 Prozent herabzu -
setzen .

X Ottenburg , 19. Okt . Eine Insassin des
hiesigen Krankenhauses unternahm in einer der
letzten Nächte einen Fluchtversuch , indem
sie mehrere Leintücher zusammenknüpfte und
sich daran vom 3 . Stock herunterließ . Tie
Knüpfung löste sich aber , und die Flüchtige fiel
auf die Erde herab , wobei sie einen Oberschenkel -
bruch erlitt .

+ Frciburg , 19 . Okt . Der Seniorchef des be -
dcutcndsten Unternehmens der Säge - und Holz ^
imprägnierindustrie des In - und Auslandes , der
Firma I . Himmelsbach , Herr Josef Himmels -
b a ch . feierte gestern gleichzeitig mit dem 50jäh -
rigen Geschäftsiubiläum seinen 75 . Geburtstag .
Unter seiner Leitung hat das Unternehmen
seine heutige über die Grenze des Vaterlandes
hinaus bekannte Bedeutung erlangt . Mit Rück -
ficht auf die Zeitverhältniffe wurde von einer
Feier abgesehen , dagegen hat die Firma neben
größeren Zuwendungen an ihre Angestell -

tf &n sie nicht gar eines gewaltsamen Todes ster -

£ müssen .
solches Verkennen nicht nur des Charakters ,
^ ern auch seiner einzelnen Acußerungen und'" it,? ren Zusammenhänge , ist ein Mangel nicht

leerer Schau , dem schon frühzeitig die Kunst
I

' Unterweisung und Erziehung entgegenzuwir -

jL
n vermag . Durch Aufzeigung des inneren Zu -

v ^ es , der jeweiligen Gemütsbewegung , durch
Erstellung aller daraus bei vollwertigen Schöp -
« Mn , so auch beim Lied , beim Volkslied folge -
jJWft entspringenden Einzelheiten ist nicht nur
--5 Höherentwickelten , fondern schon dem emv -

* von Schulung , sondern hauptsächlich von

en Kinde beizukommen , aus ihnen leiten
„

- dann alle weiteren Anregungen für Ton -
C ® Klangbildung ( Technik ) logisch ab und auS

Ganzen nährt sich jene Gabe , die nicht nur
das Schaffen , sondern gerade auch für jede

t a
* von Wiedergabe tätig fein will — die Fan -

Rein -Technische sollte also höchstens bei
d. ??cr - und dergleichen Uebungen ein Sonder -

führen : aber auch solche lassen sich durch
^ Einstellung eines Affektes beeinflussen und

^ lerisch nutzbar machen .
kann der Jugend nicht früh genug das

ieder Musik geben — die Melodie ,
nur die Weisen der Klassischen Zeiten , auch

H
® Relos der Romantiker und das Edelgnt der

«ii* 11 3eit sollte ihr vertrauter werden , sei es
nur mittels Vorspielens oder vor allem

Hinzens . Denn die Musik ist am besten vom
dringlichen aus zu entwickeln ? das Vor -
> Aschen des Technischen erzeugt Dürre , lähmt
l^ tasie und Musikalität . Das Mahnwort
„ Äs : Nur nicht lesen , immer fingen .
k * £ itt jedes Lied ist dein ! — hat natürlich in

. Musik und bei der musikalischen Jugend -

^ chung erst recht Geltung .
sind längst Bestrebungen im Gange , die

h in den Bereich der Volksschule zu ziehen ,
sprich Werls - Mainz , ein hochstrebender Vor -

'ipfer für diese Idee , schreibt in der Halb -
^ atsschrist für Schulmufikpflese u . a . : „Wer

sollte uns in der Kunst ernst nehmen , wenn wir
ihre Vermittlung und Auswirkung schematisie¬
ren ?" Ferner : „ Wir sind uns ja heute darüber
einig , daß alle „höhere " und im ganzen : ieg -
Ii che Schulmusik -Reform Schall und Rauch ist
und bleiben muß , wenn wir nicht musikalisch die
Bindnng zur Volksschule herstellen .

"
Es ist mir eine schöne Genugtuung , hier nach -

träglich und mittelbar anerkannt zu sehen , was
zur Einrichtung der dem badischen Konserva -
torium mit Hilfe der Stadtverwaltung und deS
Stadtschulrates , vor allem auch mit Hilfe des
herrlichen Schulgefangsmeisters Albert Grei -
ner , angeschlossenen Singschule für Ju -
ge n dlich e geführt hat .

In ihrem Ra -hmen läßt sich all das anbahnen ,
was für jede Art für Musik und Musikstudium
den besten Nährboden bildet .

Auf diesem Wege läßt sich das erstreben , er -
reichen , was alle Einsichtigen so heiß ersehnen ,
die Kunst zum Gemeingut des Volkes zu machen ?
mehr als jede andere Kraft könnte sie , könnte
vor allem unsere Musik „die Millionen umschlin »
gen "

, die heute ärger als je auseinanderstreben .
Mer auch hier müssen Glaube , Hoffnung und

Liebe eng verbunden sein mit Tüchtigkeit , Aus -
dauer und Tatkraft .

Heinrich Kaspar Schmid .

Nunftuit& Wissenschaft
Auszeichnung . Die Redaktion der in engen

BeziShungen zur deutschen Wissenschaft stehenden
spanischen Zeitschrift „Ai -chivos de Medicina ,
Cirugie y Especialidades " Madrid , hatte eilt
Preisausschreiben im Höhe von 1000 Pesetas für
die sechs besten Arbeiten deutscher Aerzte erlas «
seu . Wie der „Archivos " jetzt mitteilt , erhielt
einen der Preise der Freibnrger Professor
S t u b e r .

Hochschulnachrichten . Prof . Dr . Ernst Robert
Curtius aus Marburg wurde zum Ordina -
rius für romanische Sprachen an der Universität
Heidelberg berufen , nachdem Geh . Rat Dr .
Fritz Neumann in den Ruhestand getreten ist.

ten und Arbeiter namhafte Beträge für
Wohltätigkeitszwecke ausgegeben , so
der Stadt Freiburg 1 ^ Billionen Mark , den
Gemeinden , in denen Himmelsbachsche Betriebe
sind wie Hölzlebruck bei Neustadt i . Schw . , Um -
meudorf bei Biberach ( Wttbg .) , Nidda tOberh .) ,
Mülheim fRuhr ) usw . , 1H Billionen Mark , so¬
wie anderen Stellen 2 Billionen Mark .

z . Donanefchingen , 19. Okt . Bei dem Ein -
b r u ch s v e r f u ch in der S t a d t k i r ch e hatte
der Täter sein „ Handwerkszeug " auf der Flucht
zurückgelassen . Dieses wurde gefunden und von
einem hiesigen Mechaniker , der es tags zuvor
ausgeliehen hatte , als das feine erkannt . Auf
diese Weife ist es schnell gelungen , die Person des
Täters festzustellen , der inzwischen verhaftet
worden ist . Es handelt sich um den mehrfach
vorbestraften Einbrecher Karl Schäfer , der
gleich nach der Tat nach Berlin abreiste , wo er
am vergangenen Sonntag festgenommen werden
konnte .

- Konstanz , 19 . Okt . In der Stacht Mm Don -
uerstag ereignete sich in der Nähe von Ludwigs¬
hafen am See -ein schweres Automobil -
uuglück . Ter Lastwagen des Sodawasser -
fabrikanten Ley aus Tuttlingen , der in Hag -
nau Wein geholt Hatte , fuhr eine steile Böschung
hinunter . Am Donnerstag morgen wurde das
Auto zertrümmert und die beiden Insassen , Fa -
brikant Ley und der Weinhändler Dreher ,
fürchterlich zugerichtet t o t aufgefunden . Die
beiden hatten in Hagnau , Meersburg und lieber -
lingen dem Sützeu reichlich zugesprochen und trotz
Warnung die Heimreise im Auto angetreten . Die
Weinfässer blieben unbeschädigt .

Aus KsmGtaötkreile
Wechselversleuerung .

Auf eine Eingabe über die Schwierigkeiten
bei der Beschaffung hochwertigerWechsel -
steuermarken sowie bei der Barentrichtung
der Wechselsteuer hat der Reichsfinanzminister ,
wie uns die Steuerabteilung der Han -
delskammer Karlsruhe mitteilt , geant -
wortet , daß der Reichspostminister die Oberpost -
direktionen angewiesen habe , durch Bereitste ! -
lung von Wechselfteuermarkcn zu höheren Wer -
ten bei allen Postanstalten , für die ein Bedürf -
nis vorliege , der Geldentwertung Rechnung zu
tragen . So weit etwa im Einzelfalle die erhält -
lichen Markenwerte dem Bedürfnisse nicht ge-
nügten , bedürfe es nur einer Anregung bei dem
zuständigen Postamte , um eine dem Bedürfnis
entsprechende Versorgung der in Frage kommen -
den Postanstalten herbeizuführen . Verein -
fachungen des Verfahrens bei der Barentrich -
tuug der Wechselsteuer sind bei dem Leiter deS
in Frage kommenden Finanzamtes und nötigen -
falls bei dem übergeordneten Landesfinanzamt
anzuregen . Dabei kann jedoch nach den Aus -
führuugeu des Reichssinauzmiuisters eine Ver -
zichtleiftnng auf den schriftlichen Antrag nicht in
Frage kommen , weil aus kassentechnischen Grün¬
den auf das Vorhandensein eines Beleges für
die Bereinnahmuna der Wechselsteuer Wert ge -
legt werden mutz .

Die wochentäglichen Unterstützungssätze für
Erwerbslose

in den Ii , besetzt - « ») ' - ieten Deutschlands
betragen für die Zeit vom 15. bis 20. Okt . d. I .
in Millionen Mark in der

Ortsklasse A für Männer über 21 Jahre 1200,
unter 21 Jahre 720, für Frauen über 21 Jahre
960, nnter '21 Jahre 560 , die Familienzuschläge
für den Ehegatten 4-10 , für jedes Kind und son -
stigen Unterstützungsberechtigten 360 ; in der

Ortsklasse B betragen die Zahlen für die glei -
chen Gruppen 11.20, 670, 900, 520 , 410, 340 ; in der

Ortsklasse L betragen die Zahlen für die glei -
chen Gruppen : 1040, 620, 840 , 480, 380, 320 ; in den
Ortsklassen D und E betragen die Zahlen für
die gleichen Gruppen 900 , 570 , 780, 480, SSO, 300.

Die Familienzuschläge werden bis zu dem
Betrage der doppelten Hauptsätze gewährt - Die
bisherige Unterscheidung zwischen Personen über
und unter 21 Jahren im eigenen oder fremden
Haushalt fällt weg .

Im besetzten Gebiete sind für die Gruppe
der Unterstützungsempfänger für den 15 . und
16 . Oktober die doppelten , für den 17. Oktober
die VA fachen der vorstehenden Tagessätze zu
zahlen . Für die Woche ergibt dies das Zehn -
fache dieser Tagessätze . Die Höhe der Familien -
znschläge ist die gleiche , wie im unbesetzten Ge -
biet . Tie Vorschüsse , die nach früheren Bekannt -
machuugeu des Reichssinanzministers sowohl im
besetzten als auch im unbesetzten Gebiet bezahlt
werden durften , sind auf die genannten Beträge
anzurechnen . Die Schlußzahlungen haben spä -
testens in der ersten Hälfte der kommenden
Woche zu erfolgen .

*
Postalisches . Mit sofortiger Wirkung werden

unversiegelte Wertpakete bis zu fünf
Milliarden Mark zugelassen . Die Grenz « sür
die Zulassung des Blei - und Stahlblechsiegelver -
schlusses bei versiegelten Wertpaketen wird , eben -
falls mit sofortiger Wirkung , auf 10 Milliarden
festgesetzt .

Von heute an kostet eine Postkarte im Orts -
verkehr 2 Mill . , im Fernverkehr 4 Mill . , Briefe
im Ortsverkehr bis 20 Gr . 4 Mill . , über 20 Gr .
6 Mill . , im Fernverkehr bis 20 Gr . 10 Mill .,
über 20 Gr . 14 Mill . , Drucksachen bis 25 Gr .
2 Mill . . über 25 Gr . 4 Mill . Für Ferntele -
gramme werden erhoben : Grundgebühr 30 Mill .
und autzerdem für jedes Wort 40 Mill . Im Te -
lephonverkehr wird berechnet : für ein Orts -
gespräch 50 Mill ., für ein Ferngespräch von zwei
Minuten Tauer in einer Entfernung bis 5 Ki -
lometer einschlietzlich 50 Mill .. von mehr als
5 Kilometer bis 15 Kilometer 100 Mill . , 15—25
Kilometer 150 Mill . u . f. f .

Die Anzeigeuschlüsselzahl wurde sür die Woche
vom 20. bis 26. Oktober auf 2 Mill . festgesetzt .
Die Augestelltcngehälter für die dritte Oktober »

woche . Nach sechsstündiger Verhandlung am
Donnerstag nachmittag zwischen den Arbeit -
geberverbänden und den Organisationen der An -
gestellten wurde über die Gehaltszahlung für
die dritte Oktober woche folgende Verein -
barung erzielt : 1 . Als Gehalt für die dritte Ok -
toberwoche wird das 6,02fache des für die zweite
Oktoberwoche bezahlten Betrages berechnet . Die

sich ergebenden Beträge find von SM 000 ab
nach oben und unter 500 000 nach unten auf volle
Millionen auf - bezw . abzurunden . Von diesen
Gehältern sind 10 Prozent zur Deckung der ge-
setzlichen Abzüge einzubehalten . DaS Gehalt in
dieser Höhe wurde lediglich mit Rücksicht dar -
auf bewilligt , datz bereits am Verhandlungstage
feststand , datz die Teuerung bis zum Auszah -
luugstage des Gehaltes weiterhin erheblich an -
steigen würde . Die Auszahlung des Gehaltes
für die dritte Oktoberwoche hat , soweit technisch
möglich , noch im Laufe dieser Woche zu erfolgen .
2. Am 23 . Oktober , spätestens am 24. Oktober ,
ist als Abschlagszahlung auf das Gehalt für die
vierte Oktoberwoche die Hälfte des für die dritte
Oktoberwoche vereinbarten Gehaltes , abzüglich
10 Prozent zur Auszahlung zu bringen . Als
Basis des Gehalts für die vierte Oktoberwoche
gilt das Gehalt der zweiten Oktoberwoche , ver -
vielfacht mit 4,52 . Für den Groß - und Einzel -
Handel sind für den Richtmann : im Ein ^elhan -
del ( über 28 Jahre ) 29,8 Milliarden und im
Großhandel 35,8 Milliarden zu zahlen . Die
Verteilung richtet sich nach dem mit dem Arbeit -
geber vereinbarten System . Für den Grotz - und
Einzelhandel sind ebenfalls am nächsten Diens -
tag bezw . Mittwoch 50 Prozent des Gehalts für
die dritte Oktoberwoche als Vorschuß zu be ẑah -
len .

Die Württembergisch -Badjsche Verkehrskredi, '
dank in Stuttgart nimmt am Montag , den 22. Ok -
tober ds . Jg . , das Frachtstundungsverfahren im
Bezirk der Reichsbahndireiktion Karlsruhe und
Stuttgart auf . . Die Kunden der Bank genießen
14tägige Frachtstundung bei allen Eisenbahn -
güterkassen ; die von den Kunden auf die Bank
gezogenen Anweisungen werden an allen Eisen -
bahngüterkassen an Zahlungsstatt für die geschul »
deten Frachtgelder angenommen . Die bei der
Reichs -bahn verlangten wöchentlichen Abschlags¬
zahlungen fallen weg . Auch sonst hat der Kunde
der Bank Ersparnisse an Zeit und Geli » M er -
warten . Die Bank rechnet mit ihren Kunden
halbmonatlich durch ihre Abrechnungsstellen ab .
A b r e ch n u n g s st e >l l e n sind die Württember -
gische Bereinsbank , Stuttgart , die Rheinische
Kreditbank , Mannheim , und die Meinische Cre -
ditbank Filiale Karlsruhe . A b g a b e st e l l e n
für die Anweisungshefte sind die Württemberg ^
sche Bereinsbank , sowie die Rheinische Credit -
bank mit ihren sämtlichen Niederlassungen in
Württemberg , Baden und Hohenzollern , ferner
die Allgemeine Garantiebank , Berficherungs -
A . - G . , Berlin , „Hermes " KreditversicherungS -
bank A .-G . , Berlin , und .Merkur " Kreditver -
sicherungHbluik A .- G ., Stuttgart . Die Errichtung
weiterer Abgabestellen steht bevor .

Aus Lcbensiiberdrnß öffnete eine 65 Jahre
alte Frau in ihrer Wohnung in der Oststadt den
Gashahn . Der Herbeigerufene Arzt konnte nur
noch den Tod feststellen .

Unfall . Am 18 . Oktober , abends 7 Uhr , erlitt
eine Frau beim Aussteigen aus einem in der
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen Ecke Her -
ren - und Kaiserstraße durch Stur » eine so schwere
Kopfverletzung , daß sie ärztliche Hilfe in An -
spruch nehmen mußte und lebensgefährlich ver -
letzt durch AugeHörig « nach Hause gebracht wurde .

Festgenommen wurden : ein Arbeiter , der von
der Staatsanwaltschaft Heilbronn wegen Dieb -
stahls gesucht wurde , ein Taglöhner , der vom
Amtsgericht Bühl wegen Hehlerei ansgeschrie -
ben war , ein Hilssarbeiter wegen Diebstahls ,
ein Taglöhner wegen Hehlerei , ein Küfer , der
von der Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen
Diebstahls gesucht wurde und eine FrauenLper -
son wegen Berteilens politischer Flugblätter .

Veranstaltungen .
Wcvdtingauartett . Der erste der süns Bectbovcn -

abende der Konzertdirektion Kurt Neuscldt bringt uns
am 2-1. Oktober das Wendlingimartett mit den Streich -
aiiartetten C - Moll ov . 18 Nr . 4. G -Dur ov . 18 Nr . Z.
st - Moll ov . Sö und F -Dur ov . IIS . Auf vielfachen
Wunsch werden auch in diesem Jahr wieder Gesamt -
karten für die Kammermnsikabende ausaeaeben und
zwar in derselben Weise wie bei den Sinsoniekonzerten
des Landestbeaterorchesters . Es wird eine Ermahi -
guna von AI Prozent denen einaeräumt , die sich vcr -
pflichten . alle fünf Abende zu besuchen . Da sür die
übrigen Konzerte ebenfalls nur allererste Strelchauar -
tette . Klingler . Schachtebeck . Ztos^ und die ..Böhmen "
gewonnen wurden , ist naturgemäs , die Nachfrage nach
Gesamtkarten bereits äußerst rege .

Badisch , Lichtsvieie . Wie man uns mitteilt , wird am
■80. Oktober der bekannte Schriftsteller und Reisende

Dr . Colin Roß aus Berlin an Hand eines Ulms
über die Erfahrungen und Eindrücke seiner lebten
zentralafiatifchen Reife svrechen .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 1? . Okt . : Mich . Göckel . Lademeiiier

a . T . , Witwer , alt 8« Jahre : Maria Lang , ledig ,
alt Sft Jahre : Elfa .Kiefer , ledig , alt 22 Jahre .

Vom Metter
Wetternachrichtendienft der Badischen Landes »

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den IS . Oktober 1923.

Während gestern im Bereiche des Hochdruck -
gebietes das Wetter in Süddeutschland noch
meist heiter und trocken blieb , hat die vom Ozean
vordringende neue Druckstörung über Nacht
Trübung und Regenfälle gebracht . Die Tem -
peraturen sind unter dem Einfluß milder süd -
westlicher Luftströmungen gestiegen . Da der
Bereich des tiefen Druckes sich noch weiter über
Mitteleuropa ausdehnt , ist auch morgen meist
trübes , regnerisches , ziemlich mildes Wetter zu
erwarten .

Wetteranssichten sür Samstag , 20. Oktober :
Meist trüb , mäßige Regenfälle , ziemlich mild ,
südwestliche Winde .

Rkiein-WaNerstii»de morgens 6 Ubr :
19. Oktober 18. Oktober

. 1,R7 m 1,7« m
Kehl 2,78 m 2,88 m
Mara « . . . . 4.44 m 4.57 m

» . . . . — m Mittag « II Ubr 4.SB m
^ m abend » 6 uir 4.45 m

Mannheim . . 3,43 m 8,61 m

Tagesanzeigeo
Samstag , de » 20. Oktober 1928.

Bad . Landesthcater : . Rigoletto ", abentS Z
bis gegen V410 Ubr .

Eintracht : Künftlcrkonzert , abendS 8 Uhr ,
KünstlerhauS : Künstlerkon »ert . ^
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Gas - und Strompreise .

Fllr die GaS - und Stromentnahmen , welche durch
Standablesung ab 18 . Oktober ds . Js . (mit dem
8- Cin,unsbe,irk beginnend » festgestellt werden ,
gelten vis aus weiteres folgende Preise :

1 cdm Gas 145 Mill . M
1 Kwst Lichtttro « . . .
I Kwst Kraftstrom
Trevvenhausbeleuchtuna :

Schaltubrmiete monatlich . .
jede Glühlampe monatlich - .

Pauschalqliililamven in Kellern
und Kammern pro Kerzen -
stärke .

Kleintranssormatoren s. Läute¬
werke u . Türösiner sllr 1 Watt
Eigenverbrauch

4110
280 .
280 ..
280 „

17 »5 M

170
« tiidt . Gas -. Wasser - » nd Elettrizitiitsamt .

Allgemeine OrtslranfenfoRe Karlsruhe.
Räch Maßgabe der Reichsteuerungsrichtzabl

beträgt der H6 >,stsa >, des Grundloiines t « vor
« rnntenoerstcherina von » 22 . Ottober ds . ZS
ab 4800Million . MartlSglich . Dementsprechend
werden von diesem Zeitpunkt ab die Grundlöhne
und Beitragssi «t,e der Beitrags - und EinstusungS -
tabelle vom 1. September 1S28 aus das 80 »saebe
erdbbt . DieKassenleistunqenwerdensichimgleichen
Mahe erhöhen , jedoch srühestens vom 5 - November
bS - Js . ab .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1923.
Der Kassenvorstand .

Württembergisch -Badische
VerKehrs -KreditbanK

AKtiengesellschaft , Stattgart .
«»»»,»» » »,

Gewährung halbmonatiger Frachtstundung
bei den Eisenbahngüterkassen .

Abgabe von Anweisungsheften zur Bezahlung
von Frachten an . allen Eisenbahngüterkassen .
Abgabestellen an allen größeren Plätzen
in Württemberg , Baden und Hohenzollern .

Prospekt steht zur Verfügung !

Freireligiöse gemeinde
Sonntagsfeier vormittags 10 Uljr

„vier ] aljreszeiten ", ijebelftrafie 21

Dortrag Dr. Karl IDeifcHeibelberg.
Abonnenten

tauft bei Inserenten de ?
Karlsruher Tagblatts .

Pfund 300

bis 600 Mlll .

Geräucherte

Pfund

220 Mill.
Frische

m
Biologe

In der Bekanntmachung
vom IS . 10. 1923 über das
Beniibunasrechi einer
Reihe von bes. Bettat -
tunsvlätzcn mutz eS
heitzen statt „welche im
Jahre 1M3 oder später
erworb . worden waren "
— „welche im Jahre 1903
oder früher erworben
worden waren ".

Karlsruhe . 18 Okt . 1S28.
Der Oberbürgermeister .
« ersteig er « « a .
Wegen Auswanderung ,

am 22. u. 28. Okt ., vorm .
9 Uhr beginnend in Ett -
linaen . Wilhelmstr . 17 ,
gegen bar die ganze Haus -
haltungSeinricktung , u .
a : S kompl . Scklaszimm ,
1 Herrenzimm ., 1 Speise -
zimmer . Standuhr . Kla -
vier . Chaiselongue , Kin -
derbett , Badeeinrichtg . ,
Nähmaschine , Fahrrad .
21 Bd . Mcriors Lexikon ,
tSartenmöbel , stässer ,
Bilder , elektr . Lampen ,
Kleidungsstücke . Wäsche
und sonstiges .
Die Zimmereinrichtun -

gen komm . Montag mit -
lag 2 Uhr zum Ausgebot .

Keitmann ,
Gerichtsvollzieher a . D .

Die Gegenstände könn .
Sonntags vorh . besichtigt
werden

Brotp reife
martensreie

ab 20. Oktober 192Z .
1 1 Million .

80 gr Wasserweck 80,0
400 „ Halbweitzbrot Z00 .0
700 „ Kornbrot . -420,0
700 „ Markenbrot 250,0
Äälkerinnuna Karlsr .

TANZ -
Lohr - nstltut

Vollrath
Ludwlgsplatx 5i II
Beginn neu . Rune
Einzel untopploht .

Familien - Speise - und Kaffee - Restaurant

Karl- Friedrichstr . 30 El UtPfiCllt Karl- Friedrichstr , 3C

Samstag 81/2 Uhr und Sonntag 7 Uhr erstklassiges
Künstler -Konzert

wozu höflichst einladet
willielm Herlan .

Spezialität : Hasenbraten mit Nudeln und Bockwürste mit neuem
Sauerkraut .

mlindelslchere Anstalt —
Reichsbankglrokonto , Postscheckkonto 1216 Fernspr. 196,197 .

Wir vergüten vom 1 . November 1923 ab
folgende Zinsen :

Für Giroguthaben 36 ° /o.
Für Spareinlagen :

a | für Beträge über Mk . 1 000 000 — allgemein 60°/o
b) für Depositeneinlagen von Mk. 50 000 000,— ab

bei ' J4jährlicher Kündigung 72 °(o,
bei l |2 jährlicher Kündigung 90 ° /o.

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
KarlstrjBe 11 Karlsruhe Karlstraßen

Tnlofnn ■brtsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 , 4393
I BIBTOn . Fernverkehr! 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

Das Buch wird nicht mehr teurer
durch die Buchmark .

Bücherstube Berggötz , Douglasstraße 11 .

firnisse I gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilhaft im Farbenhaus
Waldstr . 15 , b . colosseum.

Miel - Gesuche
Miibl . Zimmer per

sofort zu mieten gesucht
von solidem jung . Herrn .
Angebote un >. Nr . 6478
ins Tagblattbllro erbet .

Bess . Herr gesetzt . Alters
sucht ver 1. Rov aemlltl .
Jimn «er . Eigene Bett -
wasche vorbanden . Angeb .
u^Nr . S4s8ins Tagblattb .

Möbl . Wob « - und
Schlafzimmer für Ehe -
paar gesucht Angebote
anHeinz Zwcisel - Brown ,
Karlstratze S7 .

Stellen-Gesuche
IS jähr . Fräulein aus

guter Familie wünscht
Gtellnng in Ladenge -
schiist . Dasselbe besuchte
höh . Mädchen - , Frauen -
aroeits - n Stadt .Jahres -
dandelsschule . Angeb . u,
Nr . « 479 t. Tagblattbüro .

Sausschneiderin emvs .
sich i . Neuans . u . Abänd .
Schriftl . Anfragen Vor -
holzitrahe 20, IV erbeten .

Bill , abzugeben : duukl .
tadell Anzug , besetzte
Figur , Matzarb .. schwarz .
Kanin - Damenpel, : Her -
renstrah e 2 <', 1 Treppe .

Gröberer Posten

Zrlsche Lesen
weitnuterm Tagespreis ,

»«st » & Marx

Ost ' Westf
tm BHBBBHHHHBSW — BB
: Dorzügl . Tageszeitung
- mil welter Verbreitung
! In allen Kreisen gelei en

Zu verkaufen :
Stockholz

« eingesägt , vors Haus
geführt . Adolf Hein , I

Bruchhause »
Telephon IUI, Ettlingen .
ftfill 'iPr jnnge , weihe
VUlJiIcl Leghorn zu ver¬
lausen Angebote unt .
Nr . 6474 ins Tagblattb .

Westfälische
Aeueste Aachrichlen
I

Äielefelder General - Anzriger
Bielefeld
- Hervorrag . Sandelsteil i
{ Erfolgreiches Anzeigen» I
:• bla» . Hohe W erbetrast \

FreistaatLippe

Für Hausschlachtungen
Zacob Theisebach. ®conVa%V\T"'-

Därme , Innereien , Fette .

Suchen S/e doch
nirhi 50 wennn/cm sie etwas kaufen
wollen, sondern geben Sie
eine kleine Anzeige im
„ Karlsruher Tagblatt "
auf . Der Erfolg wird
nicht auj sieh warten
lassen .

WHITE STÄR UNE
AMERICAN LINE

REGELMÄSSIGER
PASSAGIERDAMPFER VERKEHR

HAMBUKG-NEWXORK
HAMBURG-HALIFAXr< AHADA>NEWyORK

mittelst Doppelschrauben - und Dreischraubendampfer .
« 16322 t

13639 I
13639 t

„PITTSBURGH
„ MANCHURIA"
„MONGOLIA "
„ CANOPIC" 12267 t
„ MINNEKAHDA" 17221 I

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und
dritten Klasse .

Vorzügliche Verpflegung .

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die Passage -Abteilung der

WHITE STAR LINE AMERICAN LINE
HAMBURG ) Alsterdamm 39 BERUH H.W. 7, Georgenstraße 34

Vertreter in Karlsruhe :

Hermann Meyle Kal" "tr, ";. ,
1.SÄ

flltc Silber-, Gold- u . Pintin-Gegen
stände zuzu gewerblichen Zwecken kauft

höchsten Tagespreisen -^*!
Hermann Gengenbach

Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Tfätiföesiiche
Hl. (SosöniaoeiÄ
Angebote m. Preis unter
Nr . 8477 ins Tagblattb .

Gut erhalt . Photoap -
varat . gxg , so ^ . eine gc -
brauchte SÄiretbinasK .,
sichtbare Schrist , zu kauk.
gesucht . Aubiiihrl . Angeb .
u . Sir 6480 ins Tagblattb .

Kauit wertbeständige
Buchmark in der
Bücherstube Berggötz ,

Douglasstraße 11.

sowie ganze Haus¬
haltungen kaust die

Altmöbelstelle
Gemeinnützige

HausratSverwer -
tnng

l o 6 p I a 6 13.
:e ! efon 3204.

; AI
Te

SMeietoa
kauft zu höchsten Preisen

kaier
Müblburg , Nuitsstr - 14

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt "

Friinlein . 21 1 .. blond ,
kath. i . Hausbers . wtinscht
m. Iiebev . Hrn tig . Ww ?r .
m . Kind nicht ausgeschl . «
zwecks Heirat i . Verb , zu
treten . Angeb . m . Btld u .
Nr S432 i. Tagblattbüro .

E) riid<a ]
"t >eiten dller Art

für Behörden , Industrie , Handel ,
Gewerbe und Private in sach¬
gemäßer preiswerter Ausführung .

Chemigraphische Kunstanstalt
Kupfer -Autotypien und

Strichätzungen .

Formulare , Werk - und Bilderdrucke . / Große Auflagen
auf neuer Illustrations - Rotationsmaschine in kurzer Frist.
Wertpapiere : Aktien , Schuldverschreibungen , Schecks,
Wertmarken usw. a'uf Papier mit eigenem Wasserzeichen

in Buch - und Steindruck .

Verlag C . F. Müller , Karlsruhe i. B.
Fernsprecher 197 RitterstraJ3e 1.

Oskar Römmele
Rosa Römmele, geb. Hmei

Vermählte
Karlsruhe, 20. Oktober 1923
Kaiser -Allee 12

Trauung : Christuskirche 12 Uhr.

Damen -
Herren¬

wette rfest und warm

Loden -Mäntel
Loden - PelerinenKinder-

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe .

Dollarschatzanweisungen und Gold¬
anleihe werden zum vollen Wert in

Zahlung genommen .

Künstlerhaus
am Karlstor

Erstklassiges Speise - Restaurant
jeweils Mittwochs , Samstags und Sonntags

Künstler -Konzerte
in den unteren Lokalitäten .

Jos . Kritsch .

Badisches Landestheater
Samstag , den 20. Oktober , 7 bis gegen - j2
Sp . I JC 5 .— Abonn . B 4. Th .-G . B . V. B. Nr . 4301—

l 10

Rigoletto .

Der JMUUomngarten .
Roman von Reinhold Ortmanu .

I28 > — 'NackSrucl verboten !

Meta ging in das untere Stockiverk hinab , um
nachzusehen , ob Frau von Rippler schon zurllck -
gekehrt sei . Auf der Schwelle des sogenannten
„Salons "

, eines großen , mit geschmacklos prunk -
haften Möbeln vollgestopften Raumes , blieb sie
in großer Ueberraschung stehen .

„Herr von Toskau — Sie ? Sie wollen doch
nicht zu Ihrer Tante ? "

Die rasche , ohne alle Ueberlegung herausge -
stohene Frage galt einem jungen , sehr sorgfältig
gekleideten Herrn mit dünnen Haupthaar und
englisch gestutztem Schnurrbärtchen , der schlaff
und sichtlich gelangweilt in einem der mit blauem
Seidenbrokat überzogenen Lehnstühle ruhte .Er
hatte , ohne seine lässige Haltung zu ändern , bei
ihrem Erscheinen ein Einglas ins Auge ge-
klemmt , und nachdem er sie ein paar Sekunden
lang gemustert hatte , brach er in ein Lachen aus ,
das offenbar sehr belustigt klingen sollte .

„Na , wenn das nicht der Kipfel der Unwahr -
scheinlichkeit ist ! Die schöne Meta hier als
Türhlltcrin zu finden , wäre wahrhaftig das
allerletzte gewesen , das ich mir hätte träumen
lassen . Sie fragen mich , ob ich zu meiner Tante
will ! — Ausgezeichnet ! Köstlich ! Wie in ? inem
französischen Schwank ! Möchten Sie mir nicht
vor allem erklären , mein teures Kind , was Sie
selber in diesem Hause der Tugend zu schaffen
haben ? "

Sie hatte vergebens gesucht , ihn durch gebie -
terische Gesten zum Schweigen zu bringen ? nun
trat sie auf ihn zu und funkelte ihn aus zornigen
Augen an .

„Wollen Sie still sein ! Sie können sich woül
denken , datz ich hier nicht die „schöne Meta " bin .

wie Sie mich zu nennen belieben . Ich bin die
Gesellschafterin der Frau von Rippler . Und ich
glaubte , daß Sie es wissen .

"

„Keine Ahnung ! — Wie sollte ich auch ? Mit
dem Kreise , in dem ich das Vergnügen hatte ,
Ihre Bekanntschaft zu machen , habe ich schon seit
längerer Zeit keine Fühlung mehr .

"

„Da hätten Sie es auch nicht erfahren . Ich
meinte , es sei Ihnen von anderer Seite miige -
teilt worden . Aber gleichviel . Jetzt wissen Sic
es jedenfalls . Und ich bitte Sie in Ihrem In -
teresse , sich danach zu richten .

"

„In meinem Interesse ? Es wird imn -er
besser . Die Erhabenheit Ihrer neuen Würde
ist Ihnen , wie es scheint , ein wenig zu Kopf ge-
stiegen , meine liebe Meta ! "

Ihre Oberlippe schürzte sich verächtlich .
„Dummes Zeug !" sagte sie mit vorsichtig ge-

dämpster Stimme . „Ich werde froh sein , wenn
ich aus diesem Gefängnis erst wieder heraus bin .
Aber ich rede im vollsten Ernst . Sie würden sich
selbst den größten Schaden zufügen , wenn Sie
Ihre Tante oder sonst jemand hier im Hause er -
raten ließen , daß und wo wir uns kennen ge-
lernt haben . Ich muß Ihnen eine ganz Fremde
sein . Warum , kann ich Ihnen jetzt nicht auscin -
andersetzen . Warten Sie denn wirklich hier auf
Frau von Rippler ? "

„Ich bin so frei . Man sagte mir , sie sei aus -
gegangen und müsse in jedem Augenblick zurück -
kommen . Hoffentlich verhält es sich so.

"

„Allerdings . Ich weiß nur nicht , ob Sic gut
daran tun , sie zu erwarten . Sind Sie denn
sicher , ihr willkommen zu sein ? "

„Käme die Frage nicht aus so reizendem
Munde , so könnte ich mich versucht fühlen , sie
reichlich unverschämt zu finden . Auch wenn Sie
im Hause meiner Tante den hohen Rang einer
Gesellschafterin bekleiden , um ihre Familienan¬

gelegenheiten brauchten Sie sich darum , wie ich
denke , noch nicht zu kümmern .

"
Fräulein Meta hatte augenscheinlich - nie nicht

sehr liebenswürdige Entgegnung auf den Lip -
pen ? aber sie zog es vor , sie zu unterdrücken , als
in diesem Augenblick der scharfe Klang der Haus -
türglocke durch das Innere der Villa schrillte .

„Das ist sie," sagte sie nur , indem sie sich rasch
zum Gehen wandte . „Was Sie zu tun haben ,
inüffen Sie freilich selbst am besten wissen . Ich
kann Ihnen nur noch einmal raten , meinen

Namen gegen Frau von Rippler nicht zu er -
wähnen .

"
Dann schlüpfte sie hinaus , nicht um der ^>ei >n -

kehrenden entgegen zu eilen , sondern um
allerlei häusliche Verrichtungen in dem Speise -
zimmer zu beginnen , das an die von der Herrin
des Hauses ausschließlich benutzte Wohnstube
stieß . Wenn Frau von Rippler ihren Neffen
überhaupt empfing , so würde die Unterhaltung
ohne Zweifel in dieser Wohnstube stattfinden .
Und Fräulein Meta hatte unverkennbar den
Wnnfch , sich einigermaßen in Hörweite zu
halten . Erich von Troskau zog seine Weste zu -
recht und zupfte an feiner Krawatte , so gut sie
auch ohnedies schon gesessen hatten . Trotz des
hochsalirenden Tones , den er der Gesellschafterin
gegenüber angeschlagen , war ihm allem Anschein
nach nicht ganz behaglich zu Mut . Man ließ
ihm hinlänglich Zeit , noch ein Dutzend mal über
den dicken Teppich auf und nieder zu schreiten ,
ehe sich eine der Türen auftat . Dieselbe be-
jährte Dienerin , die ihn vorhin eingelassen ,
sagte ebenso verdrießlich , wie ihre erste Auskunft
gewesen war : „Frau von Rippler läßt bitten .

"

Nun warf er sich energisch in die Brust , zau -
berte ein verbindliches Lächeln auf sein hübsches ,
schon etwas verlebtes Gesicht und ging leichten
Sclirittes den wohlbekannten Weg Auch
das Wohnzimmer war sehr altmodisch einge¬

richtet ? aber die Ausstattung zeigte statt bc
überladenen Pomps in den anderen Räu ^ ,
eine gediegene EinfachHeit . die nicht ohne anv ^
melnde Behaglichkeit war . In einem mit 0 6
blümtem Stoff überzogenen Ohrenlehnstuhl
in dem schwarzen bauschigen Seidenkleide ,
sie für ihren Ausgang angelegt hatte , die EiS ^ ,
tümerin des Millionengartens , klein und vc
butzelt , mit einem winzigen , gelben Gesichts
das nur noch aus Falten und Runzeln iU / t
stehen schien , während die dunklen bewcgli « ^
Augen fast noch jugendlich blank und lebhast SJ (
ans hervorleuchteten . Ein Blick voll stechen^
Schärfe richtete sich auf den Eintretenden .
eine dünne Greisenstimme sagte : „Das muß L
eine ganz besondere Ursache haben , daß der j
Assessor den Weg zu mir findet . Setz dich t» "

^
Nein , lassen wir das ! Solche Alfanzereien f 'n
bei mir nrebt Sitte ."

T >e unzweideutige Ablehnung galt einem & CL
f'uch TroSkaus , fite welke Hand der alten £ l11 s
zu küssen . Trotz seiner Weltgewandtheit etw
verwirrt , ließ er sich ihr gegenüber auf ein/ ,
Rollstuhl nieder , und mit aller Liebenswüro ^
keit , die er in den Tonfall seiner Stimme
legen vermochte , erwiderte er : „Du weißt ,
chrteste Tante , daß es nicht meine Schuld
wenn ich hier fast ein Fremdling geworden
Hundertmal schon war ich auf dem Wege
Aber mußte ich nicht fürchten , daß mir die i
dieses Hauses verschlossen bleiben würde ?^

/
„Das hätte sich allerdings ereignen kö »«^ - i,

stimmte sie sehr trocken und mit einem bell
tigenden Kopfnicken zu . „Nach Besuchen von ^ »
Art , wie du mir sie früher zu machen liev >

^
trage ich ht der Tat kein Verlangen . Aber j
du nun einmal da bist — wie steht es dcn «
um dich ? Ich meine , zu was hast du es
zwischen gebracht ? "

(Fortsetzung folS^
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VoMiilt not MiuiiM inMumlM .
DertbestSndige Form der Erhebung der Wohnabgabe . — Strafmittel gegen Säumige .

. Bei Beginn der gestrigen Sitzung , die von
oerbürgermeister Dr . hinter geleitet wuröe ,

Aüien 82 Mitglieder anwesend . Zuerst wird die
Vorlage über

Wohnabgabe oder Wohnungsbau
" " fandelt . Bürgermeister Schneider be¬
kun det die Vorlage . Danach soll die Wohnab -
iff . .Mit Wirkung vom 1 . Oktober an wert -

« Ir a n d i g erhoben werden . Die Spekulation
M die Nichtzahlung der Wohnabgabe sei ver -
&! ' • Man habe Borsorge ««troffen , dah die
W * noch nachträglich herangezogen wer -
'
« !>. Die Verwaltungskosten betrügen
l»« Prozent . Die Wohnabaabe werde so-

erhoben , bis was Besseres kommt .
hAus der stadträtlichen Vorlage ist hervorzu -

die nunmehr vorgeschlagene Formulie -
, H soll die Abgabe mit Wirkung vom 1 . Ok -
„. f.

01 QMf vollkommen wertbeständige Grundlage
" eiit und automatisch den Baukosten angepaßt

^ oen. Die Aenderung hat den Vorzua , dahda - « Aenocrung yar oen -» orzu « , oav
di- Aublikum an jedem beliebigen Tage über
jHöh « her Abgabeschuld im Klaren ist und

es für die Stadt keine allzugrohen Nach -
»tri meöi ausmacht , wenn die Abgabe im ein -

^ alle zu spät zur Bezahlung gelangt ,
^ vrend andererseits die Gelegenheit zu einer

wertbeständiger Geldanlage in vielen Fällen
ukouimenen Anstoß zu großen Vorauszahlun -

^ abgeben dürfte .
beantragte Höbe der monatlichen Abgabe

>>vricht einem Satz von 0,01 v . H , des Steuer -
zv/ts „in Gold " und ist der beschlosseneu dem
^ " te nach gleich . Durch Absatz 3 des Stadt -
. „ i .Beschlusses ist dafür gesorgt , daß Abgabe -
, Wtige . die ihrer Abgabepflicht bis fetzt nicht
zMekommen sind , den vollen Goldbetrag der

zu entrichten haben und so in ihrer Hoff-
ul ° yutn Schaden der pünktlichen Steuerbezah -
k- ° >e Geldentwertung für sich ausnützen zu

betrogen werden . Die Bestimmung der
bpl L 8 der Vorlage geht über die Vorschriften
du, Notgesetzes vom 2 . Oktober 1923 insofern
toh

U®' Abgabebeträge , die vor dem 1 . Ok -
hätten entrichtet werden sollen, im vollen

. " -obetrag erhoben werden , während das Not -
i,

'e® fitf) darauf beschränkt, die A ' - ^ ertung die -
^ -öeträge erst ab 1 . Oktober vorzuschreiben ,

ypä Erträgnis der Abgabe wird zur Fertig -
der angefangenen Bauten noch voll be-
Die im Verlaufe dieses Bausommers

kj. ?" ang «nen insgesamt 188 Wohnunasbauteu
, ?» Sunt Teil heute schon bezugsfertig , teils
iL-, auch erst bis zum Rohbau getrieben , zum

^ auch noch in den ersten Anfänaen . Es sind
u? itW einschl . der Baustoffbeschaffung insge -

rund 800 000 Goldmark leine Goldmark ---
b», . Papiermark mal Teuerungszahl für Neu -
Sr ' itiU aufgewendet worden , davon durch die
^ »uherrn und Arbeitgeber rund 310000 , von

Reich und Stadt 4S0 000 Goldmark . Der
d-^ ere Betrag ist aus dem bisherigen Erträanis
w . Wohnabgabe 1023 sowie den gewährten
K» ? s - und Landeskrediten entnommen . Die
a3 selbst hat bis jetzt rund 410 000 Gold -

aufgewendet und noch rund 40 000 Gold -
ttob J ur Verfügung . Insgesamt sind zur Fer -
>»

' °llung noch 2S0 000 Goldmark erforderlich ,
7°» on 130 000 Goldmark auf die Stadt entfal -
\ werden .

kr i Abgabesatz von 0,01 Prozent , gemessen an

Dn» Feuerung , beansprucht für eine Wohnung
,

« 8 Zimmern sSteuerwert 4000) 400 Millio -

p
'' Mark . Auch andere Städte seien dazu über -

t-^ Nften . diese Abgabe wertbeständig zu gestal -
Jr .. Zur Vorlage sind zwei Abänderungs -
»." age eingegangen .

Zewens des Stadtverordnetenvorstandes sprach
*» . Sigmund (© .) . der die Wohuunas -

v .Röbe heute noch als notwendig bezeichnete .
1 jene , die die Wohnabgabe nicht bezahlen

können , müsse Befreiung eintreten . Er empfehle
die Vorlage zur Annahme .

Stadtv . S o n n e r Mr .) begründet den An -
trag des Zentrums . Bürgermeister Schneider
habe die Partei nicht davon überzeugt , daß der
Antrag nicht notwendig sei . Die in der Vorlage
vorgesehene Grundzahl und Schlüsselzahl sei für
seine Partei nicht annehmbar, weil die Index -
zahl im Baugewerbe mindestens das Doppelte
der Goldmark sei. Das Gros der Bürgerschaft
könne heute die Wohnabgabe nicht zahlen .
Wenn man die Vorlaae in der vorgeschlagenen
Form annehme , dann gebe man zu. daß das
Wuchertum berechtigt sei . So koste ein Sack
Zement statt 1 .80 Friedenspreis 4 .50 Goldmark.
Man habe keinen Grund , diesen Unternehmern
den doppelten Goldmarkpreis zu zahlen , wäh ¬
rend die Arbeiterschaft durchweg Papiermark er -
halte . Weite Kreise siud zu der Auffassung ge-
langt , daß die Wohnabgabe keinen Zweck mehr
habe . Auf diesem Gebiet habe die Stadtver -
waltung herumexperimentiert . Es sei zu be-
klagen , wie an der Daxlander Straße das Ma -
terial vergeudet werde . Die Wohnungspolitik
müsse auf lange Sicht eingestellt werden . Einem
anständigen Menschen könne man nicht zumuten ,
in einem solchen Hause zu wohnen . Sollte es
dazu kommen , daß die Stadt mit einer sog . Bau -
mark hervortrete , dann wäre damit der Bank -
rott der städtischen Wohnungspolitik ausgespro -
chen. Wolle man jetzt , im Winter , mit einem
neuen Bauprogramm hervortreten ? Man solle
das rechtzeitig für 1924 tun . Der Zentrums -
antrag decke sich mit dem sozialdemokratischen .
Für verspätete Zahlung soll ein Zuschlag nach
der Goldmark erhoben werden und zwar die Dif -
ferenz zwischen Zahlungstag und Fälligkeitstag .
Im übrigen soll die Abgabe nach den Beamten -
gehälteru bemessen werben wie bisher .

Stadtv . Nies lSoz .) : Die soz . Fraktion habe
den Antrag gestellt , weil die neue Gestaltung
ihr eine Härte bedeute . Kein Mensch wisse , was
er an Wohnabgabe zu bezahlen habe . Nur , was
bis zum 19 . Oktober nicht bezahlt sei , solle nach
Goldmark berechnet werden . Ein großer Teil
der Arbeiter habe heute kaum ein Existenzmini -
mum . Die Zwangswirtschaft könne man noch
nicht entbehren .

Bürgermeister Schneider erklärt , daß sich
die beiden Anträge decken. Es war mißlich , mit
der Erhöhung der Steuer bis zum 20 . des betr .
Monats warten zu müssen.

Stadtv . Braun lDem .) meint , die Preise
in der Baustoffindustrie würden auch in der
freien Wirtschaft nicht anders .

Stadtv . M e i n z e r lD . Vp .) erklärt, nur die
private Bauinitiative könn« auf dem Wohnungs -
markt helfen . Die Auswüchse der Kartelle seien
zu mißbilligen .

Stadtv . Knobloch lKomm.) : Der jetzige Zu-
stand , in dem die Produktion in Goldmark
rechne und der Arbeiter Papiermark erhalte,
sei unhaltbar . Die Belastung durch die Wohn -
abgäbe sei für erwerbstätige Schichten unge -
Heuer , ohne daß die erforderlichen Wohnungen
gebaut werden . Die Borlage lehne er ab.

Stadtv . Dumas (D .N . ) stimmt der Vorlage
und dem Abänderuugsantrag der sozialdemo-
kratischen Partei zu .

Stadtv . Fromherz lW . Vgg . ) stimmt der
stadträtlichen Vorlage zu .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird an-
genommen, so daß vier noch vorgemerkte Redner
nicht zu Wort kommen .

Stadtv . Frey (25 . ) kritisiert , baß durch diese
Praxis ein unwürdiger Zustand herbeigeführt
werde. Die Fraktionsredner sollten sich kürzer
fassen , damit die andern auch an die Reihe kom-
men.

Der Stadtrat zog sich zur Beratung der An-
träge zurück. Stach Wiederbeginn der Sitzung
wird ein Antrag des Stadtrats verlesen , der sich

dem Leistungsprinzip der Steuerzahler anpaßt
und die Ungleichung an die Indexzahl der Bau -
Industrie fallen läßt . Der Stand der Beamten -
gehakter am Zahlungstage ist maßgebend . Der
Multiplikator soll wöchentlich festgesetzt werden .
Die Heranziehung der Säumigen soll nach der
Vorlage des Stadtrats ebenfalls nach Verände -
rung des Beamtengehalts erfolgen . Die Vor -
läge wird danach mit allen gegen vier kommu-
nistische Stimmen angenommen .

Zur Aenderung der Getränkesteuer -
O rdnu ng spricht Stadtv . Knopf (Z . ) über die
Biersteuer , die er bei 4 Prozent zu belassen bit -
tet , statt sie auf fünf Prozent zu erhöhen.̂ Wei¬
ter äußern sich Stadtv. Frau Lang (S .) , Stadtv.
Lang (D .N . ) , Schwarz (W. Vgg .) , Bürgermeister
Dr . K l e i n s ch m i d t.

Die Vorlage wird angenommen .
Eine weitere Vorlage will an Stelle des Zu -

schlags zur staatlichen Hunde st euer
einen Zuschlag von vier Goldmark erheben , zu
errechnen nach dem jeweiligen Goldrechnungs -
Umsatz der Landabgabe . Der Tag des Jnkraft -
tretens wird noch bestimmt « Der Zuschlag soll
nur für Hunde gelten , die in diesem Taxjahr
noch nicht versteuert worden sind . Die Vorlage
wird angenommen .

Weiter wird angenommen die Vorlage
über Geländetausch mit der Fa . Rosenfeld
& Co ., und der R ü ck e r s a tz von Straßen - ,
Kanal - und Gehwegkosten in der neuerlichen
durch die Zeitverhältuisse gebotenen Fassung .

Damit findet die Sitzung gegen 8 Uhr ihr
Ende .

Schlüsselzahlen des 20. Ottober.
Bad . Einzelhandel : 360 Mill . (Vortag 255 Mill .) .
Karlsruher Teuernngszabl ( mit Bekleidung ) :

Stichtag 15. Oktober : 763 öl8 895,97 (Vorwoche
120 149 647,83) .

Badische Tenernugszahl lohne Bekleidung ) :
Stichtag 15. Oktober: 583 623 643 .12 lVorwoche
101 634 562 .81 ) .

Reichsindexzisfer : Stichtag 15 . Okt . : 691,9 Mill .
lVorwoche 109,1 Mill .)

Gr oßhandels -Teuerungszahl : Stichtag 16. Okt . :
1093 Mill . lVorwoche 307,4 Mill .) .

Goldzollaufgeld : 20.—28. Okt . 98 399 990 900 Pro ¬
zent lVorwoche 107 999 999 900 Prozent ) .

Goldmark : 2 884 285 714.
Schlüsselzahl deö Badischen Gastwirteverbandes :

1800 Mill . Vi Liter neuer Weißwein 400 Mill . ,
Rotwein 500 Mill . : Essen in Kleinbetrieben
600 Mill . , in Mittelbetrieben 800 Mill .

Badische Hotelindustrie : 1000 Mill .
Eisenbahn : Personentarif 600 Mill . ,' Gütertarif

1000 Mill .
Amtliche Güterbestätterei Karlsruhe : 1600 Mill .
Bad . Laudestheater : ab 20. Oktober 300 Mill .
Volksbühne : Gutscheinpreis für 14 .—21. Okt .

250 Millionen .
Schlüsselzahl des Vereins deutscher Zeitnngs -

verleger für Anzeigeuanfträge : 2 Mill .
Bnchhändlerschlüsielzahl: 1600 Mill .
Die Schlüsselzahl für Arzneitaxe : für Waren

und Gefäße 13,1 Mill., für die Arbeits »« -
gütuug 7 Millionen .

Vom Rudersport.
Der Karlsruher Ruderklub „Salamander " , der nach

dem Krieg mit einem anderen Ruderverein sich ver-
einigt hatte . hat bekanntlich vor Jahresfrist diese Ge-
meinschast gelöst und seine srithere Selbständigkeit zu -
rückgewonnen. Trotz der Ungunst der Verhältnisse hat
er , dank des OpfernMcns seiner Mitglieder , die zum
Teil noch zu den Gründern des Jahres lb <u gehören,
einen neuen Bootsvark geschaffen . Die vier neuen
Boote stammen aus der Berliner Bootswerst F . Pirsch
und werden in den nächsten Tagen in Karlsruhe ein-
treffen . Dadurch wird es möglich sein , das Svort -
Programm sür das Jahr 1924 rechtzeitig in Angriff zu
nehmen . Das dem Verein der „ Alten Herren " des
Salamander gehörige Bootshaus am Rheinhasen ist
noch von den Franzosen besetzt . Der Klub hat sich
aber einen bcstcmgerichteten Bootsschuvven aus der In -
sel Ravvenwürth geschassen . so dah der Ausübung des
Rudersportes nichts im Wege steht .

Devisennotierungen :

w , Frankfurt, 19. Oktober.
18, Oktober .

Brief
451125000
3406300000 .
3999750MO0
51628/503 .
180375M00 .
1152875000
390975000

123307 50
431075 . -

253143750 .
75187500 -

19 . Oktober .
Geld I Brief

69951)0000 I 601500000 .
4438750 )03 . | 4511350000 .
5187003J003 ; 5213330000 .
631232500 I 685737500
2)63312503 . 2331187503 .
1598030303 1604330030 .
513712500 . 518237500 .

1945123033 .
17) 5593333 .
2392300333 .
239 )501)03 .
11471250300

159500
'
. -

493750 -
329175000 .
104737500

1954875000 .
1834500300 .
30075 0000 .
280350000
11533750000

160400
' -

501250 - -
339825000 .
105282500 .

w. Berlin , 19, Oktober.

Amsterdam
BrOisel . . .
Christi auia
Kupenhag .
Stockholm .
Heisingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
•Japan . . . .
Rio de Jan .' woslavien

i 18. Oktober .
Geld I Brief

3199930000 . 3216023000 .
422S40000 ! 425080050 .
1284830003 . 1271170000 .
1432410900 . ! 1439590000 .
2154030003 . 2183100000
217455009 . 218555000
371070000 | 372930000 .
36907500300 37092500000
8139300000 .
490770030 .
1484330000
1103235000 .

15710 .
'
—

448875 -
323190000
79800000 .
2689310000 .
3993000000 .
778050000 .
95760000 .

8180400000 .
493230000 .
1471670000 .
1108765090 .
11S2Ä -
244610000 .
451125 -
324810000
80200000 -
2682C90900.
4010000000 .
781850000
96240000.

19 . Oktober .
Geld I Brief

4638390000 . 4691700000 .
614460000 I 617540000 . -
1845375090 . 1 1351625000
2086770000 . j 2097230000 .
3136140000 ! 3151880000 .
397205000 398793000 .
838850000 541350000 .
53885000000 54135000000 .
11973030000 12010000000 .
712216000 .
2134650000 .
1697970000 .

16755CK -
356509000 .
668325 . -
470820000
115710000
387039090 ) .
5785500000
1097250090 .
141645000 .

715785000 .
2145350009 .
1616030000 .

168420 . —
357291000 . —

671675 . -
473180000 .
116290000 .
3889700030 .
6814500090 .
1102750009 .
142355000

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent .
Mittelkurs des Dollars 12 Milliarden .

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus Sc Co . Karlsruhe .

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London
Newyork . . . .
Italien

a ) vorbildlich
3650 - 4 5
1660 - 2 .055

556 - 690
480 - 595

4? - 52
9 .2 - 11 .50

420 - 520
Tendenz :

fest .

b) nachbörslich
45 - 56

2065 - 2 .530
690 - 860
595 - 740

62 - 65
11 .50 - 14.50

520 - 650
Tendenz :
sehr fest .

Auswärtige Devisenmärkte .
Mark in Zürich nicht notiert .
Ein englisches Pfund in Paris am 19. Oktober :

75,25 gegen 75,5 am 18. Oktober .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Buer AsElend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr , 26

Alle * circa in Milliarden Markt

Adler Kali . . . .
Api .
Bad . Lokomotivwerke
Bad . Kanunerkirsch .
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Bovert . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Grindler Zigarren
Großkraftw . WOrttemb .
Hansa Llovd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt . .
Karstadt . . . .Knorr
Krilgershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle

für das BadischeHand -
werk

Melliand Chem . .
Meurer -tpritzmetall .
Moninger Brauerei
Offonburger Spinnerei

800

Pax , Industrie - und
Handels -A .-G. . .

Petersbgr . Int.. . .
Raatatter Waggon .
Rodi & Wienonberger
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabak -Handels - A.-G.
Teiohgriber . . . .
Textll . Mever . , ,Turbo -Motoren . . ,Ufa
Znckerwaren Speck .
6 °Ic, Bad Kohienw .-Anl .
60/0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
7 °Jo Sächsische Braun -

kohlen -Anlelho .
5 °/o Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . .
5 % Neckarworke Gold -

Anleihe . . .
5 °/0 Preußische Kali -

Anleihe pro 100 kg
5 ' /o Sächsische Roggen -

wert -Anlelhe p . Ztr .
5 % Sadd . Festwert -

bank -Obligatlonen

6
0 * 0_

2
1

80

35
35

6
8

8

11

5
7

Berliner Kursbericht
Kurse bezeichnen den Stö kprelsln Milliarden Mark.

' ""»eh . festverzinsliche
Werte .

*dm. .
« ' fcoa .K.
» SWt . ad.
< jW . 8. 1
< TJM- s . ii

f1 «U .
t £ R'Gold-E.

«'! » 8 . Ii "
' » 8 . III

i ]i
' ' ' , *nliahn -Aktien .

. .

Sgas :
fe -

.
-

*b»ro ?n : : :

17. 10.
1025
615

410

250

200
120
305

Oest. Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rheln .Creditbk .
Wiener Bankv . .

.vortm . Akt.

.Dtrtn. Ilabr.
,Rltbsck la 'pi.

„ Reichelbrftn
V. Tnchersche .

650
175

1200

450
145
500
800

U
Atl,

^ hlrfahrt *- Werte .

Ä 8
.y^

Vl ^ Akt .•Elbe -Akt.

500
630
W
W -5

h ®» nk - AktIen
Wwte

750
1090
750
490
2ß
129

Scm ! s -- ^

JS j Prtbui * -

J?*

210
85
580
80

350
145
obj
230
60

30
52 .5

100
680

140

1700
390
180
70
20
42
75

17. 10.
21

Ir
805

Brauereien .
110

g
35

°

120

19. 10
26

40
225

W
Iß
65
150

I n dustrie -A k 11en .
AachenerLeder
AachonerSpinn .
Accuraalator . .
Adler AOppenh .
Adlerhütte Glas
Adlervr.Kleyer .
A.-G . für Anilin
A .-G. för Verb .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
All* . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumln . Ind . . .
Ammendf . Pap.
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener Gußst
Aplerbecker B. .
Archimedes . .
Arenberg Beb . .
Aschaff. Zellst . .
Angab. Nrb. M. .

Bachm .&Ladoiv
Bad. Anilin . . .
Baleke Masch. .
Barop . Walzw . .
Hartz&Co. Sped .
Basalt A.-G. . .
Bayr . 8piegelgLBendix Holzbt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W.
Bl . Anh . Masch.
Bl .-Onb. Hutf . .
» Holz-Kont . .
n Hotelgeach . .
» K'rnher Indust.
» Maschinb .
» Neur Kunßtt .

Berth " ldSchrif .
BorteliiUä Oaw .

100
24
300
530
70
ä
35
40
128

50
430
350
400
eöo

100

1000
160

675

lio

500
700

450
460

500

980 1050
175 230
22 66
200 i 300

Bet . u . Monierb.
Bielef. mech .W
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw . Juteap .
Breitenb . Zern.
Brem.-Beßigh. .
Bremer Linol . .

Vulkan . . .
VVollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Lüdsch.
Busch Wagg .
Byk-Guldenw.

Calm - Asbsvt . .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .

» Heyden . .
» Weiler . .
»>Ind .Gelsenk .
„ Werk Albert

Chillingworth
Concord . Spinn.
Cröliwitz Papp.
Daimler . . . .
Deimenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch. Atl.Tel . .

Lux . Bgw . .
D8ch.Eb.Sig . Br
n Erdöl . .
» Gußstahl . .
n Kabelw . L. .
B Kaliwerke
n Kunstleder
n Masch. . . .
n Schachtbau .
r Spiegelglas .
n Steinaeug . .
■ Ton u. Stein

Dtsch. Wollw . .
„ Eleenhdlg . .

Dittmann Nhs.
Oonnersmarck .
Drahtl . Hebers .
Düren. Metall
OQrkopp . . . .
Dübs . Eisenbed .
Düsseid . Masch.
Dynamit Nobel

•Sgestorff Salz
Eintracht Brdb.
Kisenb. Verk.
Eiseng . Velbert
Eisen Matthes .
bisenw . Kraft .

17. 10.
20

100

1100
220
400
100
250
150

380

240
105
37

löo
240
130
340
.00

1^0
100
140
K

UäO
60

5
-
80

112

250
50
8
85

173
1400

120
200

125
115
470
200

80

19 . 10 .
35
140

1950

550

100

200

610

220
2
6
3
0
75

70
150
250
410
175
440

98
40

40
120
400

1800
1950

150
165

1050
50
150

160
140

300
450
300
120
185
185
710
375
160

Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u .Kral

El8.Bad .Woll .
J . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . 8p.
Erlanger B^
Ernemann

Faber Bietst .
Fahlb .List & Cc
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap
Feiten & Guiil .
Filt .Maach.Enz
Flöth . Masch.
Frankonia . .

Frister . . . .
Fuchs Wagg .

Gelsenk . Bgw.

Ges. f. el . Unt.
Gildemeister .
Girmes Samt

Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg
Greppin . Wer «
Grevenbroich
Gritzner . . .

Hackethal Dr.
Halle Masch.

Hannov . Wagg
Harb .Wien .G .
Harburger Eis
Harkort Bgw.
„ Brück . St .

Harpen Bgb.
Hartm .Masch.

17. 10.
30
290
100
175

19. 10 .

250

ff

100
50

1400
1240

180
150

1800
4000

180
50
230
60
650
270
120
21

160
llo
100
6SO
270
140
50

50
25
80
12

1050
650
140
100
150

i 6
o

°
50

1600
2100

195
300

1925

120

; 400
r 580
• 135
• 320
■ 315

100
■ 50
e 700

150

350
320
700
260
700
351)
150
i5 _200

1300
400

" 35 80
• 30 60

37
140
85

1000
180' 48
200

; 150

75
IttO
180

lbOu
ouO

300
' 1200

55
.

2i °

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilgcr Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirsehb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
HofTm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HnmboldtMsch .
S'«t9clienrft<it . Porz.
Hüttw .Niedsch .

jrise Bergbau *
JeserichAsph . .
Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali AachersL .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Starke
IColb & Schüle
Kollm . & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Kruschw . Zuck .
Küpversbusch .
Kyifn. Hütte . .

Lahmeyer .
Laurahütte . . .
Leipz. Werkz .
Leopoldsgruben
LinaeEismasch
Lindenb .Stahl
Undström . .
Lingner Werke
Linke Hofm . >
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem
r.Udensch. Met.
Lfineb. Wachs
Luther Masch.

40

155
390

[ o
5

300
190
380
405
55
120
300
50

19. 10 .

300
100

850
550
350

1750
75
900
60
300

850

700
45
210
110

200
220

550
105

1000
250
120
400
150eou

1800
280

[8°

m
120

400
600

280
200

500
600
500
800
130
250
600
200

IKagdebg .Mtthl .
Magirus
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf . Braunk .
Marienhütte b K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Menlth . Tüllfab .
Meyer Kauftn . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Neckars .Fahrz .
Nept. Schiffsw .
niederlaus . Kohlen
Nitritfabrik . .
Xordd. Gummi .
Nordd . Steingut
„ Wollkämm .

Nürnb.WerkW .

Obersch .E .B .B .
„ Eisen Caro
n Kokswerke

Gelking Stahl .
üpp . Porti . Zern
Orenstein . . . .
^snabr . Kupfer
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G.
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk
Pintsch
Plauen Spitzen
Pöge elektr . . .
Polyphon Wrk .
Preußengrube

Rathgeb .Wagg
Rauchw .Walter
Ravensb . Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß k Martin
Rheinfeld Krafl
Rhein . Braunk
„ Chamotte .

Rhein. El. Mannheiir
, Metallw . V7j

Rhein . Möbelst
ükrii. 5»» B«rgir.

n Spiegelglas
» Stahlwerke

400

3675
371
490

255
175

100
720
360
80
65
700

250
80
60

875
50
235
50
400
710

19 . 10 .
150
50
750
930
379
240
70

80
180
100

26
35
60
800

100
6
8

f0

400

400
1150
550

700
480
140

[98
200

1300

200
150

1200
900

Rh. Wslf . Klkw .
n Westf .Sprst .

Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel chem . . .
Riehm & Söhne,
kockstr . &Schn .
Roddergrube . .
Kombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz. Zucker .
Rückf. Nch. . .
ßütgerswerke .
Hachsenwerk .- ächs . Thüring .

Porti . Zern . .
saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Mach.
Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem .'.chieß Masch. .
Fehles. Bgb . Zk.
» Textilwerke

Sehneider Lpz. .
chöller Eitorf .

Schriftg . OfTb . .
Schub & Salzer

chuckert Nbg.
•chubf . Herz . .
Schwelmer Eis .
êebeck

Scgal . Strumpf
Üeg .-Sol. Gull .
Siemens el .Bet.
iemens Glas .

5iemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .
tadtb .-Hütte

Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott

" Vulkan . .
Stöhr Kammg . .
^toewer Nähm .
tolb . Zink . . .

-trals . Spielk .
Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .'ecklenbg . W5 .'elefon Berlin .'erra A.-G . . . .
Teutonia Misbg.
Thale Prior . .
home , Friedr . .
hörl . Oelf. . . .
hür . Salinen .
ietz , Köln . . .

rtUlfab. Flöha .

17. 10 . 19. 10 .

180
180W
30

äs
100

1300
270
65

490 850
350
400
330

IB8
! 8o

43 88

130
188
25
100i

V650
600
85

i | o
°

r
165

18°
200

m 160
18 40
200
20
64

100
120

S8 300
1050

50 70
350 1000

ik°
150
650

2
3̂

°
0

1180

100 200
115
150 w
M 600

200
37.5 55

80
10

170
120

20
200

P18
60

t ' nlonChem .St.
CJnlonw . Masch.
Unterh . Spinn.
Varziner Pap .
Ver .BI .Fkf .Gum
Ver . Ch . Charlb .
„ Dt^ch .Nicke1
,, Glanzst . Elb.
i Schi . Qotha .
» Jute

Met. Haller .
n Pinsel . . . .
,, Scbmirgelfb
/ JerneisWMiili
Ver . Ultramar .
,, Stahl Zvpen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . 8t .

.. Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg. & Htlbner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Wesleregeln . .
Westfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wü . Eis Lgdr .
Westf. Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Vilhelmsh . £ .
vVissenerMetall
WittenerGn68t .
Wittkop Tiefb .
Volf Magdeburg-B

Eeitzer Masch .
Zellstoff-Verein
bellst . Waldhot
Zimmermffwk. .
Zwickau Masch

Kolonial werte .
J . Oatafr . Ges. 16p
«eu-Guinea . . . 80
3onth West

17. 10. 19. 10.

70
200
400

1000

650
250
150
480
80
fo
90

25 &"~
200
600
70

900

750

80
150

28°
210
40
80

Otavl-Minen
Salitrera . .
Vornan 8alpet .
SüdseePhoephat
Pomona
)tsch . Petrol . .

Dtsch .Kolonial -

Kaolco . . . • • «

Kohlinw.Aül.BidiBW.
Kotilinw. An!, üroftkr.

V. laoih&ifl . .

ilB
375

r
28

180
220

1150
5250
300

710

?

35
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letzte Kurse im Devisen -

Frei ver Kehr .

\y. Frankfurt a . M ., 19. Okt. (DrahtberichL )
Belgien — Mill .
Holland 5550 Mill .
London 64000MH1 .
Paris 850 Mill .

Tendenz

Schweiz2500 Mill .
Italien 640 Mill .
Neuyorkl4500Mill .
Prag 430 Mill .

fest.

Die Goldmark
am 19 . Okt. berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs, 1 Dollar ----- 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
2864285 714 Papiermark.

Fiankfurier Börse .

Steigende Tendenz bei vorübergehend lebhaften
Umsätzen .
w . Frankfurt a. M., 19. Okt.

Tendenz steigend bei vorübergehend leb¬
haften Umsätzen . Die feste Haltung der Effekten¬
börse während der letzten Börsentage hatte all¬
gemein die Hoffnung einer stärkeren Belebung des
Geschäftes in Industriepapieren bewirkt . Es zeigte
sich jedoch heute , daß sowohl die außen - wie
inner-politische Lage wie auch die Geldverhältnisse
nicht geeignet sind , eins kräftige Unternehmungs¬
lust aufkommen zu lassen . Das erneute scharfe
Anziehen der Devisen war allerdings ein Grund zu
einer allgemeinen festen Tendenz der Effekten ,
doch stand die Kursbewegung nicht im Einklang
mit der Haltung der ausländischen Zahlungsmittel .
Der Dollar wurde mit 9500, 10 000— 11 100 ge¬
nannt . Valutawerte stellten sich dann erheb¬
lich höher . Nach Schwankungen war auf den
übrigen Märkten eine regere Umsatztätigkeit zu
beobachten . Im Einzelnen ließ sich ein gewisses
Stehenbleiben der schweren Werte feststellen .

Am Montanmarkt lagen anfangs die Kurse
der führenden Werte wie Buderus , Oberschlesische
wesentlich über die Schlußkurse des vergangenen
Börsentages . Phönix zeigten eine sehr feste Ten¬
denz . Deutsch - Luxemburg , Gelsenkirchen , Rie¬
beck steigend . Von chemischen Papieren
waren Rütgerswerke und Anilinwerte , Holzver -
kohlung zu höheren Kursen gesucht . Bau- und
Tprrainaktien stark anziehend . Elektrowerte
nicht ganz einheitlich . Besondere Erwähnung ver¬
dienen Licht und Kraft , A .E.G. , Lahmeyer . Metall -
Miischinenfabrikaktien blieben stärker bevorzugt .
Sehr fest hei größerer Nachfrage zeigten sich Inag,
Julius Sichel . Zuckeraktien und Schiffahrtswerte
waren der Gesamttendenz folgend , haussierend .

Am Bankaktienmarkt gingen die Aktien
der Deutschen Bank , Dresdener Bank , Banner
Bankverein , Westbank , Metallbank ansehnlich
höher um . Verstärkte Nachfrage machte sich für
Spinnereiaktien bemerkbar . Am heimischen Ren¬
tenmarkt bildete wieder die große Nachfrage nach
5- , 4- , 3- , lproz . und 3 Prozent Reichsanleihe das
Hauptinteresse . Dollarschatzanweisungen bei erster
Notiz 19 500 3K Bayern 500 Millionen .

Im freien Verkehr war großes Geschäft
in Becker - Stahl 32 000 . Krügershall stielten um
26 000, Mez - Söhne 6500, Diamond - Shares sehr ge¬
sucht , Hansa Lloyd 5000, Kontibank 1000, Frank¬
furter Handelsbank 400 zu 600 , Estemo 300 , Api
32 000. Sehr fest Deutsch -Petroleum 70 000, Kar¬
stadt 3500—4000. Am Einheitsmarkt wurden klei¬
nere Gewinne erzielt . Die Nachfrage nach Spe -
z? lwerten hielt an.

Berliner Börse .
Effekten außerordentlich fest .

w . Berlin , 19 . Okt.
Die Devisen wurden schon im Frühverkehr

in Anpassung an die wertbeständige Anleihe ge¬
waltig gesteigert . Die Aufwärtsbewegung
setzte sich an der Börse fort.

Das Geschäft am Effektenmarkt erreichte
eine außerordentlich feste Haltung . Zunächst
stockte aber der Verkehr , weil die Makler die
Kursfestsetzung anläßlich eines Vorkommnisses bei
Gelegenheit der Zahlungseinstellung der Firma
Kochmann , Zeidler & Co. aussetzten bis zur Fest¬

stellung der Haftbarkeit der Makler für ihre Auf¬
gaben . Erst nach 1 Uhr wurde die Kursfestsstel¬
lung wieder aufgenommen . Die ersten Kurse wie¬
sen naturgemäß ganz gewaltige Steigerungen auf,
die teilweise erfolgten mit Verdoppelung des bis¬
herigen Kursstandes . Die unnotierten Werte
stiegen sogar teilweise um das fünffache .

Auch Valutapapiere wurden zumteil dop¬
pelt so hoch notiert .

Schiffahrt s - und Bankenaktien stan¬
den bezüglich der Kurserhöhung den übrigen Wer¬
ten nicht nach . Hamburger Paketfahrt erreichten
125.

Die Devisen wurden wiederum von der Reichs¬
bank voll zugeteilt mit Ausnahme von Neu -
york , die mit 40 Prozent repartiert wurden ,

Nachbörse .
Berlin , 19 . Okt . (Drahtber . ) An der Nachbörse

wurden , nachdem der amtliche Verkehr vielfach
nicht die hohen Kurse gebracht hatte , zu denen in
Feststellung der amtlichen Kurse gehandelt wor¬
den war , weitere Entlastungskäufe vorgenommen ,
so daß die Tendenz weiter unsicher und vorwie¬
gend schwächer blieb . Am Montanaktenmarkt
wurde Gelsenkirchen zu 150, Oberbedarf zu 50,
Caro zu ca . 50 Milliarden genannt . Am Bankaktien¬
markt gaben Diskonto auf 38., Mitteldeutsche auf
7 Milliarden Mark nach . Von Schiffahrtswerten
wurden Hapag mit 109, Lloyd mit 20 Milliarden
schwächer genannt . Dollar 13,5 Milliarden .

Variable Kurse .
Berlin , 19 . Okt . (Drahtber .) Aufträge werden

um 6000 M . nominal oder dem Vielfachen davon
gehandelt . (Alles in Milliarden Prozent .) Gold¬
anleihe 11,5, 12,5, 12 , Banner Bankverein 2,8, 2 ,
2,25. 2,15, A .E.G . 19,5, 18, 19,5, 18, Berlin -Karlsr.
Industrie 110, 105, 120, Berliner Maschinen 24, 23 ,
24,5, 24 , Chem . Heyden 17,5, 18,5, 15,5, Deutsch -
Luxemburg 155, 180, 156, Deutsche Maschinen 16 ,
15 , 16 , Essener Steinkohlen 300 , 400, 260 , Gelsen¬

kirchen 155 , 169,5, 150, Görlitz . Waggon 15 , 35,5 ,
14 , Höchster Farben 35, 40, 37, Hohenlohe 100, 90,
95 , Karlsruher Maschinen 11 , 10,5, 10 , Laurahütte
55,5, 62, 55,5, Linke Hofmann 50, 55, 50, Mannes¬
mann 90, 93,5, 89, Oberbed . 55, 56 , 52, Oberkoks
66, 62, 72, Rheinstahl 100 , 90. 95. Zellstoff Wald¬
hof 21 , 20, 21 .

Mannheimer Effektenbörse .
K. Mannheim , 19. Okt . (Drahtber .) Die Börse

war heute wieder außerordentlich fest . Es wur¬
den genannt (in Millionen Prozent ) : Bad . Anilin
55 000, Rhenania 30 000, Westeregeln 80 000 G„
Seilindustrie Wolff 6500 b . u . G ., Benz 14 000,
Dampfkessel Rodberg 4500 G. , Gebr . Fahr 18 000
b . u . G . , Heddernheimer Kupfer 12 000 b . u . G . ,
Karlsruher Maschinen 13 000 , Knorr Heilbronn
14 000, Braun- Cons . 10 000, Dingler -Maschinen
30 000 G , Maschinen Badenia 6500 , N .S .U . 13 000,
Pfälzer Mühlenwerke 5000, Pfälzer Nähmaschinen
12 000 , Zement Heidelberg 16 000 , Rhein Elektra
15 000 b . u . G . Wayß & Frey tag 15000 b . u . G . ,
Zellstoff Waldhof 27 000 ä 30 000 b. u . G„ Zucker¬
fabrik Waghäusel 30 000 b . u. G. r. Von Banken
wurden umgesetzt Rhein . Creditb . zu 8000 b, u . G . ,
Südd . Diskonto 15 000 b . u . G . , Rhein . Hypotheken¬
bank 3COO b . u . G . , Brauerei Sinner Grünwinkel
7000 G . Von Versicherungsaktien wurden notiert
Allgemeine Versicherung 30 000, Badische Asse¬
kuranz 10 000 G . Continental 10 000 G . Frankona
20 000 , Oberrh. Versicherung 15 000 G. , Mann¬
heimer Versicherung 25 000 G . , Hoffmanns -Söhne
2000 b . u . G . und Melliand 4000 b , u . G . ä 4500 G .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 19. Okt . Die katastrophale Steigerung

der Devisen hatte eine große Erregung am Pro¬
duktenmarkt zur Folge . Vom Inland war das An¬
gebot äußerst gering . Gegen Papierwährung fan¬
den sich kaum Abgeber , und die Forderungen in
Gold waren zum Teil erhöht . Die Rechsgetreide -
stelle beobachtete gegenüber den Offerten in Wei -

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche .Staatspapiere
Alle Kurse In Millionen Prozent

wo nichts anderes vermerkt .

ß °/o >villi, dl»Ii« ». ,6 °Joll .
III „i 'h °/o IV-V „ V

4/t % VMX „4 >/j lfoer IL
i % Btsch . Belchsanl .

Deutach« Prgmtenint .
6 o/o Pr . Ech.itzan . 1922
J0 /0 .. .. 18Ü2
4 % Prenfi. Consola .
S ' /j °/o . . . . .
3 ®/o „ , , •
4 % Baden von 1901

„ von 1908. 1909-14
„ von 191» . . . .

SV« % abgfsfc . . . .
8V « Ton 1904
Badenwerk
4 o/o Bayern
sv , % Bayern . . . .
5 W„ Bayern
4 % Pfalz . E .B. Prior .
2 Hl °/a ,, . . Von?.s %
4 o/o Hesalscho v . 1899
4 o/o Reihe 16
S' /s % abgest
iL1

!»
0'«

8 °/o
8 °/o Württemberger .
*'!>% von 1881-85 . .
3>/i °/o von 1903 u . ff.
4 o/o Bach«. Staateanl .
3 o/o Sachs . Rente . .
4 o/o D .Sohntzeebanl .
Zwangsani , (in Proz .)
Oellanciiatzinw. (In »III, > .)
Geldanleihe „ „ „

17. 10 .

400

1 -35

2 .25
130
400

32

250

2Ör

25

m tan
5600 12000

19. 10

r
02

30

30

500
700

Fremde Werte
70000

23753

5 % Silbermexikancr
# o/o Goldmezikaoer .
4>/, o/o IrrigationsanL
8 % Mexikaner . . . .
5 o/o ., Tamaupiias
6 o/o Tehaantepec . . .
4 Vi « «
4 o/o Missouri Paciflo .Tarken uniflriert . . .
5 o/o Rnminen v. 1903
6 "%* osn .a . Herzogw .

Banken
B &dlscüe Bank . . . . 1 -
Berg . Mark. Industrie -

Bank 2Dannstadter Bank . . 9VDeutsche Bank . . . . 11451

43500
7500r

2000
12000
24000

BiSkonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Landerbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Sllctd . Diskonto -Ges. .
Wiener Bankverein .■
Worttbg . Notenbank

Industrien

Adler » Oppenhelme*
Alumin . Neuhausen ,
Armatur . Dein . . . .
Aschaff . Zellstoff . < ,
Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik , ,
B . Masch. Badenia . ,
Baltimore and Ohio .
Bang . Ph . Holzmann .
Bang . WayßftFreltag
Benz Motoren . . . .
Blei - und Silbcrhfltte

Brauhach
Boohumer GuBstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Buhring i . Ldsb . . . .
Chem . Albertwexke

„ G. & Silhersch .
. Griesheim , . ,
„ Höchst
. Weiler ter Mer

Daimler
Deutsch » Petroleum .
Dyokerhoff & Widm . .
Eisenwerke Kaisers !.
Elberfelder Farben .
Elektr . Licht, ; . Kraft
Elsisser Baumwolle .
Eruag Frankfurt . . ,
Faber 81 Schleicher .
Feinmechanik Jetter

Gebr . Junghans . , .
Gebr . Adt . . . . . . .
Gebr . Fahr
Gelsenkircben . . . .
Grün & Bilflnger . . .
Gommifaörik Peter .
Haid & Neu . >
Haufwerke Füssen
Farpener

70000

7000
.0000
L2500

10000
1600r

60000 -
320C0 52000
26000 360QQ24000 136000
27000 50000

3200 5000
6000 70000
6000 10000

27000 50000
16000 22000
6000 ,10000

BOOr 2000
2000 5000

80000

4000
35000r
30000
18000
1500

8200
15000r

30000r
6000
3000

110000
2500 r
1200r

11000

Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . ,
Hohsverkohlunj .

ilOOOOC 23CO00

lOOOOr

18000

3500

40000

.Inag 6000 ,10000
Julius Sichel , Mainz llOÜÖ 119000

5000 10000
40C0 1 -

18000 I3COOO
6000 lioon

Kammg . Kaiserslaut .
Iiaurahattfl . . , . . .
Lechwerke
Lederfabrik Spieharz
Lokomotiven KrauS .
Lndwigsh -Waizmuhlo

Mansfelder Kuxe - .- .
Mainkraft . . . .. . . .
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Mmsohfabr. Gritzner .Masch . Eßlingen . . .

» Pokorny Stwittek .
Moenue Maschinen . .
Oberursel
Oleawerke . . . . . . .
Pfalz . Nahm . Kavser
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wessel

Ähein Elektra . . . .
Bollberg
Eotgers -Werke . . . .
Salzwerk Hellhronn
Schlinck & Co
Sohnellpr . Franken t.
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrie Wolff .
Sinalco
Stoeckicht Gummi . .Sttdd. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . . ,Trikotweb . Besigheim
V erlagsanst .Deutsche
Voigt & Haffner . . .Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .Fnrtwangl .

Waggon -Fabr . Fuchs
Wartt .elek .Gesellech.
Zellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

„ Frankenth .
„ Heilbronn .
, Offstein . . .
„ Stuttgart . .
■ Eheing &u ,

jo /0 Iii Kohltavert- Iiieike
•o/0 fluilfiwr Sthlenw.-Aul.
J0/0 Silk!. Btimitlilnf. •AbL.
io 'o -All.
5% Itikirntrkt - IltKsolrike
So/, fr . Iill - loWle (100 tj .)
»o/o SSehi. ll«M «-Inl. (Itr .)
5"/o SMd. Ffiiirtlbink -Obii; .

17. 10 . 19. 10 .
7000 t —

40000 58000
20000

2000 30000
— 20000r

3500r

31000

11ÖÖO
1700r
3000r

600r
8000r
4000
2000
3100
1900
3100
6000
1200

12000
6000r
7000
8800
7750
9000r
7000
8000r

15000

W
10000

52000

35WO
4000

10ÖÖ0

10000

5100
6000

10000

30
24000
12000
13500
19000
16000
20000
15000

8000
55000

zen und Roggen Zurückhaltung . Die Mühlen vfr'
mochten nur wenig Ware zu kaufen . Die Prei '1
für Getreide und Mehl stellten sich gewaltig h8b «'
Roggenmehl blieb äußerst gesucht . Gerste sc»
stramm . Hafer stellte sich bei stillem Geschjjj
höher . In den übrigen Artikeln war das GeschO
erregt .

Amtliche Notierungen . Märkischer Weizen 2lf
bis 22,5, Tendenz erregt . Märkischer Roggen 1''
bis 20,5, Westpreußischer Roggen 19,5, Tend^
erregt . Märkischer Hafer 15 000—16 000, Tende1*
erregt . Weizenmehl 65 000—69 000, Tendenz e''
regt . Roggenmehl 59—62 000, Tendenz errc '̂
Weizenkleie 7500—8500, Tendenz erregt . Rog^ "'
kleie 75—8500, Tendenz erregt .

Berliner Kartoffelnotierungen per 50 Kilograffl ®
in Millionen Mark. Speisekartoffeln , weiße
rote , 4000.

5

Oberrheinische Bankanstalt A .-G. Konstanz . p*.
!

Oberrheinische Bankanstalt A .-G . Konstanz hiel
dieser Tage ihre Generalversammlung ab.
Unternehmen habe sich gut entwickelt , so daß
Geschäftsergebnis als sehr befriedigend anzuseb''
ist . Die Bilanz weist einen Rohgewinn v°!
2 079 261 281 .83 Mark auf. An Dividend e '
werden 500 Prozent ( 15 Prozent im Vorjahr!
teilt . Von einer Erhöhung des Grundkapitals
abgesehen und die bestehende Aktiensperre i®:
sofortiger Wirkung aufgehoben .

Die wertbeständige Holzanleihe der Stadtf ''
meinde Vöhrenbach hat sich eines so großen 2®'

Spruches erfreut , daß schon am zweiten Zei^
'

nungstage die erste Auflage der 2000 fm überzeis®'
net war . Die Stadtgemeinde hat sich daher e",
schlössen , die vollen 5000 fm zur Zeichnung ff®'
zugeben .

Berliner Metallmarkt . 19 . Okt . Raffinadekupf®'
3200 , 3300 , Originalhüttenweichblei 1400, 1470, O"1
ginalhüttenrohzink 1750, 1800, Remelted -Platt e"'
zink 1300, 1400, Originalhüttenaluminium 6Ä?
6400 , Banka -Zinn 10 500 , 11 000, Hüttenzinn 10 2^
10 500, Reinnickel 6300 , 6400 , Antimon -Regul11
1300, 1400, Silber -Barren 225 000, 240000 .

Hamburger Metallmarkt . Silber 240 000 , 215 -
Zinkhütten 1700, 1500, Weichblei , ab Lager l5jj
1200, ab Hütte 1500, 1200, raffiniert 1300,
Banka -Zinn 11 500, 10 000 , prompt 11 500, 10 Oft
Kupfer , greifbar 3500 , 3000 . raffiniert 3550, 320"
Wirebars 3400 , 2800, Gold 7,8, 8,5 , Platin 39, 42.

Hamburger Altmetallmarkt . 19. Okt . Kup '®1
54 , 56 , Rotguß 42, 46, Messing , leicht 31 , 33,
singspäne 30, 32, Messingguß 33. 10 , 36, Blei 18 , '
Zink 18 .10 . 19. 10 .

Die neuen Kohlenpreise . (Alles in Goldffl̂
pro t). Oberschles . Steinkohlensyndikat . FlaJ»1®'
kohlen : Stückk . 18 .99, Würfelk . I 18 .99. Nuß l!
ungew . 18.99, Nuß IIa gew . 16.28 , Nuß IIa unge*'
15 .97, Erbsk . gew . 15 .51 , Erbsk . 15 .20. Grießk . g«*
15 .50, Grießk . 15 . 19 , Staubk . 12 .07, Förderk .
Kleink . 14.06, Rätterklein 12.84 ; Gaskohlen : Stückf
19.08, Würfelk . I 19.08. Nuß Ia gew . 19 .40, Nufl 1'

ungew . 19.08 , Nuß IIa gew . 16.36 , Nuß IIa ung c*.
16 .05. Erbsk . 15 .28, Förderk . 15 .22, Kleink . 14 1
Rätterklein 12 .90, Koksk . 17 .57 / Fett - Schlawi »'.
6.09 ; Koks : Stückkoks 30.31 , Würfel I bis NußJ
32.75, Nuß II 29.07 , Erbskoks 27.49, Kleink »?
13 .73, Koksgruß 4 .72. — Mitteldeutsches Braj

*"
kohlenrevier . Briketts in Hausbrand und grö«e
rem Industrieformat des mitteldeutschen Kernf®,
viers und der übrigen Reviere ausschließlich Kaŝ f
14 . 13 , Nuß-Brik. 16 .60 , Nüßchen -Brik . 15 . 10 , Bf
des Kasseler Reviers 18 .37, Brik .-Späne 5 .60, N'a ,
preßsteine 13 .42. — Rhein . Bcaunkohlensyndi ''3
Brik . 15 .20, Dorf - Brik . mit Frachtgrundlage Lib'ä
15 .30, Förderk . 5 . 15 , Siebk . 5.66. — Ostelb . Bra "'

,
kohlensyndikat . Niederl . Gruppe : Brik . im
brand und größerem Industrieformat 14 . 13 , do. ^
kleineren Industrieforjnat 15 . 10. , BrikettspfJ ,
10 .60. Naßpreßsteine 12.08, Förderkohlen ^
Siebk . 5 .43, Stückk . 6. 14 , Staubk .' 3.31 . -

Eine Anglo - Russische Getreide -Export -Gesc 'i
schaft wurde in London gegründet mit beidersc } ;
je 50 Prozent Interesse . Von russischer Seite J

*
die Londoner Sowjetorganisation beteiligt , v"

,
englischer die (kooperative Wholesale Society , s5
wie zwei große Getreidefirmen und eine Gr .
reederei . Entscheidend ist . daß britische Bank |einen Kredit von Lst . 1 Mill .zusagten . Der Zw eC
der neuen Gesellschaft ist die Finanzierung u"'

Verschiffung von Getreide aus russischen Laläf ,
häusern nach England , Frankreich , Italien und
europa .

Israel . Gemeinde .
Hauvtlrinagoa . Kronenlt .
Sam ^ taa . SN. Oktober :

Morgengotiesd . 8 .SVU .
VlbfcötoöSjjrcöiat 9^10 H -

nr « utrent .
Nachiu .- Gottcsü . Z.SNU.
Sabbatausqang G.Kl U .

Werktags : ilioraciiBOt -
teSdienN 7.0(1 US «.
Äbend - Äottesb . 5 .1511 .

Israelitische
Religionsgesellschaf !.

Samstag , ZV. Oktober :
Moraenaottcsd . 8 .0 » U .« chüleraottcSd 2 .15 lt .

4.00 8 .« avbat - Ausa . « 15Ubr .Werktags Äioraengot -
teZdien !« S.Ä > Uhr .
Abendgottcsd 5.15 Uhr .

Suchen Sie

Stellung ,
so geben Sie eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblati 41auf . Die große
Verbreitung des , , Karls¬
ruher Tagblattes " in
Handel u . Industrie so -
wie in allen anderen
Kreisen der Bevölkerung
bietet Gewähr fiir einen
baldigen Erfolg .

Gottesdienst -Anzeiger «
Eoann «li !cke Stadtgemeinde

Sonntag . 21 . Ort . (21 . Sonntag nach Trinitatis ) .
Kollekte für den Eoang . Franenoerband für

Innere Mission .
Stadtkirche . 10 : Pfr . Herrmann . ^ 12 : Christen -

lehre . Psr . Herrmann .
Kleine Kirche . Stadt « . Medler . !412 : Kin -

dcrgottesdtcnst . Stadto . Bollmann . « : Eröss -
nnngsgottesdienst für den Konstrmandeniinterricht .
Stadto . Möllmann .

Schloiikirch « . 10 : Kirchenrat bischer . Eröss -
nunasgottesdienst fiir den Konkkmandenunterricht .
! - 12 : KinderaotteSdienst . Äirckenrat bischer .

Jobanneskirche . 8 : Stadto . Pfisterer .
Psr . Maner - Ullmann . 11 : Cbriftenlebre , Pfarrer
Mancr - Ullmann . 11 : Kinderaottesdienst . Stadt -
vikar Pfisterer .

öiiristi ' skirche . 8 : Stadt » . Miinzel . 10 : Stadt -
vikar Bncherer . 11 ',« : Christenlehre , Psr . Rodde .6 : KonsirmandenaotteMenst . Psr . Nobde .

Gcmc >n !>chi»»s oer Westltadt . 10 : Psr . Seusert ,
Einführiliiasaottcsdicnft der Konfirmanden . 11 ,̂ :
Kinöcrgottesdienst . Psr . Seusert .

Lutherkirche . >-10 : Pfr . Renner . % li : Christen -

P !r . .Hemmer . 11H : Christenlehre . Psr . Hemmer .
Ktadt . Krankcnbans . 10 : Stcidtn . Hecker.

^ vndwig -WUSetm -Kranrenh «! « . 5 : Ztadtvlkar- ullner .
, . Diak » nisse» iianSkirche . 10 : Psr . Sitzler . AbendS

Kirmenrat Knv . ,
k ..? °5^ ^ 1cdrich- ISed«chtniKrir » e sZtadttett N .' iiSl .
bürg ». 8 : ?. rükavttesdienst . Psr . E . Schulz . M0 :

td >en st zur Eröffnung des Konfir -
Pkr «? Schulz . % 11 : linder »

gotteSdienst . Stadto Schüler .DazU,iidcn laenes edmlfmn « ) . %10 : Stadt -
f firr Ingendaottesdienft . Stadtvikar

VeiertKeim . MO : Stadto . Miinzel . % 11 :
Christenlehre , Stadto . Munzel .

Rüvvnrr . MV : Oanvtgottejsdienst . Psr . Stein -
mann . 2 : Gottesdienst zur Erössnnng des Kon -
sirmandennnterrichts , Psr . Steiumann .

Pibelbcsvrechnng im Keineindeiians der Sdd -
ftadt : Tienstag . 8 Uhr .

Bund chriftl . Polizeibcamten . Vereinhans Ama -
lienstrafte 77 : Donnerstag , abends 8 Uhr , An -
dacht . Psr . Hemmer .

Eoang . Stadtmisfion Karlsruhe . Adlerstrasze 2Z .
Sonntag , 4̂12 : « onntagsschule . 8 : Allgem . Ber -
âuimlung . — Mittwoch . 8 : Bibelstnnde . ivtissionar

Evaüa . BereiuShaus Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Zonntaa . vorm . 11 ^ : Sonntagsschnle . 3 : All » .
Berlammlung , Stadtmiss . Scheurer . Abends 8 :
AUg . Versammlung . Stadtmiss . Wieler .

llvaug .- luth . Gemeinde , ffriedbofkaveile . Wald -
bornstrake . Vorm . 10 : PredigtgotteSdienst . Pfr .Herrmann .

Zionskirche der Evaug . Gemeinschaft . Beiert -
beimer Allee . Sonntag . ' ,10 : Predigt . PredigerKocher . % ll : Kinbergottesdienst . VA '. Predigt .Prediger Kocher . — Dienstag , abends 8 : Gebets -
oersammlnnc > — Donnerstag , abends 8 : Bibel -
stunde . — Mübliurg . Sardtstraste 5. Sonntag ,abends 8 : Predigt . — Mittwoch , abends 8 : Ge -
betsversammlung .

?sriedeuskirche der Meth . Gemeinde . Sarlftr . 4N>.Erntedankfest . Vorm . XIQ : Predigt , Pred . Rticker .11 : Kinderaottesdienst . Nachm . VA : ffestgottes .dienst . Abends 8 : Iuaendaottesdienst . — Mitt -
ivoch . abends 8 : Bibel - und Gebetstunde .

Wochcngottesdieuste .
Kleiue Kirche . Von ietzt ab BibelleseabendDienstag , 8 Uhr , Konfirmandensaal , Waldhorn -

ftrane 11 , s?tadtv . Siedler .
^ Vuihcrkirche , Donnerstag . 8 Uhr . Bibelstunde ,stadto . Sehnnaer .
V' irta

™
fa Donnerstag . 8 Uhr , Stadtvikar

Katholische Stadtnemeinde .
Stadtkirche St . Stevhau . V26: Frühmesse : 6 :

fil . Messe : 7 : hl . Messe mit Monatskomm . der
mit

— t . Hochamt
. . . . . — -? W Kindergottesdienst

Mit Predigt : 1% : Cbristevlehre für die Jüng¬
linge : 5% : Rosenkranzandacht mit Predigt und
Segen .

St . Bernbarduskirche . S : Frühmesse : 7 : heil .
Messe mit Generalkomm . der Iungsrauenkongr . :
8 : Deutsche Sinainesse mit Predigt : tilO : Predigt
mit vochamt oor ausgefelztein Allcrheilwsten :Vtli : kinderaottesdienst mit Predigt : 2 : Christen-
lehre für Jünglinge : ^ g : Predigt , hierauf Auf -
nähme in die Iünglinaskongr . Prozession und
Zenensaildacht . . .St . Martiuokirche lNintheim ». HO : hl . Messe
mit Predigt . (Bonnatlnskollekte . )

St . Peter - und Paulskirche . Kirchwethsest . 6 :
ArÜfimelT« : Monatskomm . der Jungfrauen und
Mädchen : % 8 : Generalkomm . der Iunglrauen -
kongr . : 8 : Deutsche singmesse mit Predigt : '̂ 10 :
>> cstgottesdienst mit Predigt , levit . Hochamt und
Segen : >412 : Kinderaottesdienst mit Predigt : 2 :
Christenlehre für die Jünglinge : 6 : Predigt ,Rosenkranz , Segen .

St . Konradskirche (Telegravheukaferne ) . Hfl :Deutsche Sinamesie mit Predigt .
Stadt . Krankenhaus . Deutsch « Singmessemit Predigt .
Ludioig -Wilhelm-Krankenheim . 8 : hl. Messeund Predigt .
Liebfran - nklrche . Kirchweihfest . <Z: Frühmesse :

7 : bl . Messe Liit Monatskomm . der Jungfrauen :
Deutsch - S names e mit Predigt : M : Hauot -

aottesdienst mit Predigt , Hochgmt und « eaen : 11 :Kindergottesdienst mit Predigt : 1% : Christenlehrefür die Küngltnae : « -4 : Rosenkranzandacht mit
seaen .

Tt . Bouifatiuskirche . S : Krühmesse und Mo -
natskomin . der Jungfrauen und Roten - Kreuz -
« chweftern - Kongr . , sowie der übrigen Jungfrauen :

7 ; hl . Messe : 8 : Deutsche Sinomeffe mit Pre »Äi
MO : Hauvtaottesdienst . Predigt . Hochamt
Te Deum und « enen : '412 : Kinderaottesdie ^mit Predigt : Ä2 : Christenlehre für die Iüngllw '
S : ^Predigt . Rosenkranzandacht mit Segen . ^ .* •

« t . Michaelskirche lReiertheim ) . g : BciA .
acleaenbeit : H7 : » rühmefie mit Monatskomm - ^brauen , insbesondere des christlichen Mütter «^ .

Segen . .11,
Hci . in -Geist -Kirche (Darlaudenl . 6—8:

Gelegenheit : % 7 : Konimunionmesse lMonatskoM ,
mr die Männer ) : 8 : Deutsche Sinamekke mit
digt : Wy. Predigt und levit . Hochgmt : 2 :
liche Vewer mit Segen .

St . IosefsNrcke Grüuwinkel . 0—7 :
neleaenheii : 7 : Frühmesse mit MonatSkomvi -̂ Mden christl . Mütteroerein und die Krauen : sii :
neierl . Hochamt mit ^ Predigt und Segen : AChristenlehre für die Jünglinge : 2 : Keierl . 5" "
kranzandacht mit Segen . . ..

St . Nikolauskirche Rüovnrr . 0—7 : ÄtMaeleaenbelt :. 7 : » ruh messe mit . Monatskomm . L».Müttervereins und der Krauen : S : Amt wtjfo .
Alt - k- tb . . s !adtgem : : ude . Auferftebungstl ' ? :

1» : Deutsches Hochamt mit Predigt . Stadtplan
Kamiuski .

areirclkWe Gemeinde . Sonntaasseier »ZU .
10 UV ..s^ er Jahreszeiten , Hebelftr. 21. 1
trag Dr ^ Karl Weih , Heidelberg . ^

Neuavoltolische Gemeinde . Gartenstr . IStesdienve Sonntag vorm . m . nachm . 4 , MwK .
abend 8 Uhr . ^ weiggemeinde : Uhlandstr . ». cvcN '

Kirche Christi de» Heiligen der lebten
(Sollenstrafte 73 Eing cTsflnott ? ! kcn <

\%vorm ION und abds 7 Uhr Mittw abdS «
„Cliristengemeiiischast " lBcwegung sür r - l-MErncueruua ) . Jeden Sonntag 10 UMund Mcnschenweihehandluna . Kavelle Kr ^

°
heim . Kaiser - Allee 10. Äutriti für jedermann -
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